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Expedition : Langgasse No . 27 .

Sr Möbel Versteigerung
it » der Villa Gartenstratze 4 b .

381 Der Auetionatorr F . Muller .

Gebrüder Rosenthal ,
39 Lnnggasse 39 .

Bekanntmachung .

Die am 23 . Februar und 2 . März l . I . in den fiskalischen

IstrittmLauterundLautererlen ( Hirschgaffe ) , sowie Weiden

idWiesbadeuerhaag abzehaltemn Holzverstngerungen find

nchmiüi und kann die Abfahrt dom 12 . Mürz a . c . staüfinden .

Fasanerie , den 3 . März 1877 . Königlich - Oberförsterei .

[9 Flindt .

Maatsst - n - r SÄ ’ &Ä
8 KjatSjabres am 31 . März wird um baldige Einzahlung

t „ och restirenden Betrüge ersucht .

Wieshaden , den 5 . Mürz 1877 . .
F Könlgl . Gteuerkasse T , Oranienstrane 22 .

EubmikilönöVergebuW -
B

An dm Dom .. Bade - und Logirg -. bäu ^ en zu Schlangenbad find

atz- und Anstreicherarbeiten , veranschlagt zu 2791 Mk . 26 Pfg -,

f Eubmissionswege zu vergeben . Kostenanschlag und Bedingungen

!gen bei unterzeichneter Stelle zur Einficht offen .

Submittenten haben ihr - Leistungsfähigkeit durch authentische

vzniffe nachzuweisen , sowie die bedungene Kaution im Termin

erlegen , wivrigrnfalls die Offerte nicht berücksichtigt wird .

Anmeldungen zur Uebernahme wolle man bis Dienstag den

L b . Mts . Vormittags 10 Uyr — alswann die Eröffnung fmtt -

(bet — bei unterzeichneter Stell » einreichen .

Lz .-Schwalbach , den 3 . März 1877 .
Der ' Königliche Kreisbaumeister .

Vorhangstoffe
und

Tischdecken
empfehlen in grosser Auswahl zu billigen »
festen Preisen

Bekanntmachung .

fMoutag den 12 . Mürz l . IS . , Vormittags 10 Nhr anfangend ,

id nötigenfalls den folgenden Tag sollen amtlicher Verfügung

steige die zur ConcurSmaffe des Georg Feldmann III . zu

«irSheim bei Darmstadt gehörigen Eisenbahnbau - Materralien und

iobüien auf der Eisenbahnfirecke zwischen Aurinzen und Kloppen -

im , als : Schienen , Schwellen , Stämme , Karren , Rollwagen ,
idd . Hacken , Klammern , Schienen - Nägel , drei Bretterhäuser auf

st- Abbruch , eine Parthie Schmiede - , Huf , Walz - und Bandeisen ,

tzeispitzen , Feilen , Waagen , sodann Schmiedehaudwerkszeug ,
I : ZlaSbalg , Ambos , Schraubstock , Zangen , Hämmer , Schrauben -

Mffil und Bohrer ; ferner : Waguerhaudwertszeug , als :

vbelbävke , Schr .itzbänke , Drehbänke , Schnitzmeffer , Schraubstöcke ,

Schleifsteine, Bohrer , Feilen , Hämmer und Hobeln und endlich :

Schlitten , 1 Chaisewägerchen , 1 Feldschmiede , Wagenräder , 1 Kipp -

nn , Rollwogenräder , 1 Steinwagen , 2 andere Wagen , Gerüstholz ,
»tdntoflen , Hebeisen und Schubkarren , sowie 1 vollst . Bett , 1 Kleider -

srank, 1 Klapptisch , 1 Lovha mit 2 K ' ffcn , 2 gepolsterte Stühle ,
Tisch und Schränkchen , 2 Oefen und 1 kleine Glocke von Guß u . s. w .

lgm gleich baare Zahlung versteigert werden .
WieSbacen , den 1 . März 1877 . Der Gerichts - Executor .

g7__ __ ________________
Popp ._________

■

feine gut erhaltene Ladenthcke , ein kleiner

Ifteit unb rin Petroleum - Metzapparat , fast neu , find zu

Haufen . Näheres Walramstraße 25 , 1 St . hoch . 9155

Saalbau Schirmer .

Miltach bett 7 . März
Nachmittags 4 . Uhr .:.

M Extra - Vorstellung
für Schüler und Kinder

fcjpT ®
fW zu halbe « Eintrittspreisen .

' Erwachsene Personen , welche diese

Vorstellung zu besuchen wünschen ,

haben volles Entröe zu zahlen .

Abends präeis 8 Uhr :

AkimiderruMH

Vorstellung .

Zum Schlutz :

Lebe » , Sterben « nd Wiedersehen .

Großer Spektakelstück aus der Erz -Hexenperiode .

Reservirter Platz 2 Mk . . 1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 50 Pf . 9261
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Bekanntmachung .

9,10

Heute Vormittag 9 Uhr : Fortsetzung der

Mobilien - Versteigerung Adlerstraße 4 . Es kom¬

men zum Ausgebot sehr güt erhaltene Möbel ,

Weißzeug , Küpser , Gold und Silber rc .

5 bei
5265

zwei
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Wiesbadener LagbtaU .

Gebrannten Kaffee y <

Gin Billard

iädchen , w
lorn , M

Babnhofstratze 12 .231

9201

9462

Osenje - rr und - Putz « Brühl woyiu .Morttzftratze 3 . 9401

Der Bürgermeister .
Wintermeyer .

ein jun ,
einem hiefil

10,000
inb L . bei

den Wenigstnehmenden vergeben .

Sonnenberg , den 6 . März 1877 .
270

Chr . Veit » Metzgergasse 13
,

empfiehlt seine Glas - & Porzellan waare « zu billigsten
Preisen . 9423

Jacob J . Speyer ,
Doeeut de - kaufmännischen Vereins

Grabenslratze 2 » de d - r Marktstrotze .

Untrem verehriichen Mirgltedr Herm Georg WeldiJt . Eichl
müller Hierselbst die herzlichsten Glückwünsche zu seinem K Ein tücht
25 . GeburtStagSfeste . Kmn, sucht

Wiesbaden , den 6 . März 1877 . Dienstbob
377 Gefavgverei « » Gemüthlichkeikmv 1 . Apr

■ ------ — ---- '

Verloren , vertauscht und gefuttiit“
® . 6 „

Verloren wurde am Montag Morgen in der Wilhelmstrch ^ ch dar

schwarz - weißer Shawl . Man bittet um Abgabe SBiliGeyer , (

Bekanntmachung .

D - nnerftag den 8 . März l . I . Nachmittag - 1 Uhr
wird dar Brechen von 1460 Kubikmeter Stück - und lllopfsteinen tot .
Steinbruch Distrikt Hammer ? Heck auf hiesiger Bürgermeisterei an

Unterricht
in frauzöfischer , englischer und italienischer Sprache ,
Korrespondenz und Literatur ertheilt

entfernt sofort spurlos fide Tinte
mLIIUCIIIVv aus Papier , Kleidern , Holz rc .

L Flasche 50 Pfg . nur echt bei
Moritz Mollier in Wiesbaden ,

ä _ „ , . { • . . . . vermittelst gederroUwagen rosiöen unter

AubZUgv Garantie ar genommen . Näh . bei Jaliue

Flacher , TaunuSbahn , und J . Georg Fischer , Birbricher

Cvouffer , oberhalb dem Rondel . 95 *24

strotze 10 , Parterre .
Am Montag Abend von der Bahnhofstratze aus bis in bies

Louisenstratze ein Portemonnaie mit 14 Mark > g
* 0™ 1

verloren . Man bittet , dasielbe bei der Expedition abzugeben .
Ein Weitzer , wollener Shawl am Montag Abend in bet

der Wilhelm - und Friedrichstraße verloren . Der Finder erhiü ' ^ « vstra

Belohnung Bleichstratze 16 , 3 . Etage . « s
Ein Ohrring von Onyx , in Silber eingefaßt , ist am M ®‘ne 9er

Abend in der Elimbethenstraße vis -a -vis dem Deutschen Houl ^ nttre .

loren worden . Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben : 3

Belohnung Sonnenbergerstrntze 39 , Bel - Etage , abzuaeben . » “

von feinem Geschmack empfiehlt
9173

_______________________
Schmidt , Metzgergafse^

Täglich frisches Äortibtr ^
'
1™

"

zu 50 Pfg . bei Bäcker dn » g . Bahnhofstraße 10a . ftWbereS St

Auszüge
werden vermittelst

Möbctwcegew
übernommen durch August Faust , Maueraofse 19 .

Stammholz «Versteigerung .

Montag den 19 . März l . I . , Vormittags 10 Uhr
anfangeud , werden in dem hiesigen Gemeindewald Distrikt
Kohlwald » :

13 eichene Stämme von 33 Festm . 70 Dec . ,
1 buchener Werkholzstamm von 1 Festm . 11 Dec .

versteigert .
Bemerkt wird , daß fast all « Stämme von guter Qualität find

und sich zu Werkholz eignen .
Strinzmargarethä , den 5 . März 1877 . Der Bürgermeister .

9483
__

Weinig .

Carbaus zu Wiesbaden .
dm 12 . Mr ? Abmd , 8 Uhr :

Siebente öffentliche Vorlesung
im grossen Saale des Carhauses .

Herr Professor Gottfr . Kinkel aus Zürich .
Thema : „Franz Grillparzer in seiner Gegenstellung zu Nicolaus

Lenau , Anastasius Grün und den anderen österreichischen Dichtern
seiner Zeit “ .

Eintrittspreise : Reservirter Platz 2 Mark ; nichtreservirter
Platz 1 Mark 50 Pf . ; Schüftrbillets ( nicht reservirt ) 1 Mark . — Billet -
Verkauf auf der städtischen Curcasse .

Städtische Cnr -Direction : F . Hey 1.

Kotin « .
Heute Mittwoch den 7 . MSr, , Vormittags 9 Uhr :

Fortsetzung der Versteigerung von Mobiliar Gegenständen , in dem Haus «
« dlerstraße 4 . ( 6 . heut . Bl .)

Vormittags 91/ » Uhr :
Versteigerung von guterhaltenrn Mobiliar ««, «nstilnden in Mahagoni und

Rußbaum «» , Bettwerk rc ., in der Villa Gartenstraß ; 4b . ( S . heut . Bl .)
Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung in dem Wildsachser Gemeindewald Distrikt vauwald
2r Theil . ( S . T . 51 . )

Em kleiner Piuschcrhuuv ( Mäm .chen ) mit kurzen VAseinblttaer
schwarz mit gelben Äbzüchen , hat sich verlaufen . Dem

bringer eine Belohnung Louisenplatz 1 eine Stiege hoch . \
Ankauf wird gewarnt . „ jEK

Am Dienstag Vormittag entlief von der SouiftnC ®
. ,

eine kleine , braune Dachshündi « , welche ' V

Namen „ Mocka " härt . Dem Finder eine flutejbwtii4
lshnung Lo nseustratze 27 , 2 . Stock . _ ___3tafee 8 .

i Gesucht 1

ein kleiner , schwarzer Spitzhund . Abzuholen Lehrstraße
Ein englischer Mops ist zugelaufen und kann gegen die @tnrä ®| (5e

'

gebühr und Futteraeld obq ' holt werden Babnboistratze 10s .
"

« in rentables Haus von 1U — 15 Zimmern mit GM

guter Lage zu kaufen resp . auf mehrere Jahre zu miethen ot

Offerten sub M . G . 10 bei der Expedition d . Bl . erbeten . -

gebrcuchtes , noch sehr gut wird wegen Veränderung sehr biklhtm hiuterhc
gegeben . NwereS Exp -dition . ( D . F . 6828 .) Eine uni

Zwei Kühe , ä » *

Em gelerntes , weigeS Pudclhuavlycn billig zu vnli Ein Mük

Metzoeraaffe 30 , 1 Stieae hach . ftbogengaffe t

Kanarienvogel - Weibchen »u ve k. M ' chttSderq 13. § Eine im

werden öiilig und schnell gekräuselt und gewit® ffet *en un

kl ' ine B '-irastratze 2 im Hinterhaus , 3 Stiegen hoch .________
ft

iSarteuardett wub uny,encmmtn d ^rch A . Molli gjn jung
Sameodandluna , und Ä . Ritter . Emserftratze 22 . ft

Mocern . ftlrittrtmadtetln Wätt " J ivnnr . -Ecke 19,3 jt,ft zeu

Mainzer iLtgarrenlädche » ! > äb$ en , w

Schicken mir Dr . Philadelphia nebst Berliner , Mainzer , ksimer Haus

bad ' ner Ferkelstecher . Gebe Aufklärung nebst Unterschrift . fcl Bügelmül

nur !   Vnglisch - Uuiversal - Testameut .

Mainz 43 .
, ,w,ni -

Elisabeth soll leben hoch und » och eiu Malle eQn /
und zuut dritte » Mal hoch ! ^ {n kann ,



evitistt r LanasaUe Ns . « 7 .
'

10,000 Mark auf 2 . Hypothek « zu leihen gesucht . Offerten
, ab L . bei der Expedition d . Bl . erbeten . 9478

y Dienst und
^

Arbeit .

n .

9509

9512

t toutie

:then Si
';

>eten . -

in bi(l Personen , die gesucht werden :

itf 3* Jemand zum Wecktragen gesucht Bahnhofstraße 10a .
leben . 5 ® n braves , fleißiges , junges Mädchen kann das Kleidermochen
in der P,n's Zuschneiden perfekt erlernen Neroiiraße 31 , Parterre . 9511

c etbtill Siheinstraße 20 wird ein zuverlässiges Hausmädchen auf
si . April gesucht . 9474

am ®ine gesunde Schenkamme gesucht . Näheres Bleichstraße 21 ,
i HLuzparlme . 9476

ifelbett f ( S » ’n Dienstmädchen für Hausarbeit gesucht Wellritzstraße 20 ,
en . 8 2 Treppen hoch rechts . 9469
— — ^ Besucht zwei gut empfohlene Buffeimädchen , 1 feine Kellnerin ,
Vffl N seinbürgerliche Köchin ( Eintriit sofort ) , 1 Hoielköchin (60 Mark Lohn

bocb ,
® ona0 nach Bad °EmS , 1 verfekte Herrschastsköchin nach Mainz ,N N simbürgerliche Köchin nach Oestrich , 1 feines Hausmädchen nach

Souii -iiv ® Qtlb' ^ n ditto nach Sachsen - Weimar , mehrere Küchenmödchen
L o* hohen Lohn durch Frau Blrck , Bahnhofstraße 10a . 9528

, aUtt „ ElnordentlicheS Mädchen , das alle Hausarbeit versteht und
8 c'urgmich kochen kann , wird gesucht von Ze UN er , große Burg -

-- * ®| e 8 . 9123
f Gesucht werden : Eine Kaffeeköchin , gute bürgerlich « Köchinnen ,

aste 9 . t ?" rmüdchen , ein gesetztes Mädchen , welches kochen kann , für
EinrÄl^ h

' iowie Haus - und Küchenmädchen durch Bitter ,

Personen , die sich anbieten :
'

Eine Frau ( Wittwe ) sucht Beschäftigung im Nähen in und

Kviuußtt dem HauS . Näh . bei A . Eichhorn , Müblgaffe 13 . 9521

Ein im Weißzeugnährn erfahrenes Mädchen sucht Beschäftigung .
>0 ». kWereS Steingaffe 13 , Parterre rechts . 9473

1 Ein junges , anständiges Mädchen (Putzmacherin ) wünscht in

einem hiesigen Geschäfte placirt zu werden . Näh . Webergaffe 42

it biSijItn Hinterhaus , 3 Stiegen hoch . 9501

Eine unabhängige Frau sucht Beschäftigung im Waschen und

7
~

7 $ ufein . Näh . Faulbrunnenstraß « 7 im Dachlogir . 9461
Eine tüchtige Näherin sucht noch einige Kunden . Näh . Schiller -

_____ Matz 2 a , Hinterhaus , eine Stiege hoch . 9482
iu Btt!: Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen . Näherei Ellen -

_____ ibagengaffe 4 im Hinterhaus , 3 . Stock links . 9492

a IO Eine im Modewaarengeschäft bewanderte Verkäuferin sucht Stelle .

b ^ AOfferten unter A . 8 . bei der Expedition d . Bl . erbeten . 9471

__ i Kodes . 9498
IWolli Ein junges Mädchen sucht Stelle als Volontairin . Näh . Exped .

____ J stelle « suche « : 3 perfekte Herrschaft « köchinnen , 2 Weiß »
3Tt .» W zeugbeschlietzerinnen , 2 Haushälterinnen , 1 gewandtes Haus -

Mädchen , welches nähen , bügeln und serviren kann , 1 Bonne , ein

,zer , rseines Hausmädchen für ins Ausland , 3 Hotelzimmermädchen und

it . M Bügelmädchen sucht Stelle in einem Hotel durch Frau Blrck ,
« t . vahuhofstratze 10a . 9527

■ä : Mehrere brave Mädchen suchen Stellen ; ein Kindermädchen auf
cgleich gesucht ; gesucht werden noch bürgerliche Mädchen durch

=5 - 7^6 , Seid , Rerostraße 34 . 9522

J Ein anständiges Mädchen , welches frifiren , bügeln und etwas
----- Men kann , sucht Stelle als feineres HauSmädchm . Näherei bei
W eitlijL . Eichhorn , Mühlgaffe 13 , Thoreingang . 9521
temtyit Ein tüchtiges Hausmädchen , welches nähen , bügeln und serviren

kann , sucht baldigst Stelle durch Bitter , Webergaffe 13 . 338
Dienstboten mit guten Zeugnissen suchen Stellen zum 15 . März

chktimv 1 . April , 4 Zimmer - und Hausmädchen , Kindermädchen und
— — Mädchen, welche bürgerlich kochen können . Näheres bei A . Eich -

tttSJiorn , Mühlgasse 13 ( Thoreingang ) . 9520
lliVll Ein guter Restauratiouskellner sucht Stelle auf gleich
lmstrchdurch dar Commissious - Vurea « von Daniel

be S8iii® eyer , Grabenstratze 0 .

Ein nicht ganz junges Mädchen , das bürgerlich zu kochen ver¬
steht , sowie in allen Hausarbeiten erfahren ist , wird gegen guten
Lohn nach Höchst a . M . gesucht . Näherei Louisenplotz 1 , zwei
Ttiegen hoch . 9467

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , das die Hausarbeit gründ -
lich versteht und bürgerlich kochen kann , gesucht Langgaffe 28 . 9499

Tin braves Dienstmädchen , welches alle Hausarbeit versteht , wird
gesucht Mühlgafle 11 . 9504

Ein anständiger , junges Mädchen von 16 — 17 Jahren , da »
etwas Hausarbeit versteht und aufzuwarten hat , wird in eine
Restauration gesucht . Näh . Exped . 9457

Ein junge » Mädchen , welcher gute Zeugnisse aufweisen kann ,
findet Stelle Kirchgasse 23 . 9456

Kindermädchen , solid und gut empfohlen , für ein Kind auf
Ostern gesucht . Nähere » zu erfragen Elisabethenstraße 6 , zwei
Treppen hoch . 9454

Em Mädchen für Hausarbeit auf gleich gesucht durch Frau Füeter ,
BermiethungS -Bureau , Kirchgasse 25 , 2 Treppen hoch ; daselbst wird
auch ein israelitisches Mädchen , in Küchen - und Hausarbeit gewandt ,
gesucht ; ferner sucht ein älteres Mädchen auf Ostern Stelle in
eine bürgerliche Haushaltung . 9465

Ein gewandter Zapfjunge gesucht Marktstraße 28 . 9525

Wohnungs - Anzeigen .

Gesuche :
Im Dotzheimer Viertel wird eine mvblirte Wohnung , bestehend

aus 3 Zimmern und Küche , für den monatlichen Preis von 105 Mk .
auf längere Zeit gesucht . Offerten unter Chiffre B . 18 bei der
Expedition d . Bl . erbeten . 9458

Gesucht zum April Peufto « auf längere Zeit für eine junge ,
anspruchslose Dame in anständiger Famüie . Adressen mit mäßiger
PteiSangabe unter 8 . A . 66 werden bei der Expedition d . Bl .
erbeten . 9481

ÜAfinnlif Eine Parterre - Räumlichkeit in guter
LNvollVIly Lage , für den Betrieb einer Weinwirthschast

geeignet . Adressen an Herrn Auktionator Müller , Friedrich¬
straße No . 6 , zu senden . 9494

Angebote :

Elisabethenstrasse 23
parterre mit Balkon zu vermiethen . 9519

Emserstraße 1 ist die Porterre - Wohnung mit allem Zubehör
nebst Gartengenuß zu vermiethen . 9448

Emserstraße 1 ist eine Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern
mit allem Zubehör nebst Gartengenuß , zu vermiethen . 9448

Louisenstraße 29 ist eine Parterre -Wohnung von 3 Stuben ,
noch der Straße gelegen , Küche nebst Zubehör an ruhige Leute

zu vermiethen . 9459
Oranienstraße 4 ist im 2 . Stock eine schöne , abgeschlossene

Wohnung , befirhond aus 5 Zimmern , Küche nebst allem Zubehör ,
auf den I . April oder auch später Wegzug » Halder zu vermiethen .
Näheres Bahnhofstraße 8 bei Kohlenhändler I a e t h . 9477

Kchwalbacherstraß « 4 Bel - Etage zu vermiethen . 9487
Untere Webergasse 24 im Hinterhaus ist eine kleine Wohnung

und zwei unmöblirte Zimmer zu vermiethen . 9503
Eine gräumige Mansarde zu verm . Bahnhofstraße 10a , Laden . 9512
Möblirte Zimmer zu vermiethen Rerostraße 21 , 2 . Etage . 9460
Ein billig , möbl . Zimmer Wörth - Jahnstr .- Ecke 19 , 3 Tr . 9466
Eine freundliche Mansarde zu vermiethen Dotzheimerstraße 21 . 9479

Et « kleines Haus
müblirt im Ganzen oder auch getheilt zum 1 . April zu vermiethen .
Nähere » Expedition . 9470

Zwei Parterre - Zimmer ,
unmöblirt , auf 1 . April zu vermiethen Wellritzstraße 20 . 9490
Ein Zimmer mit oder ohne Bett zu denn . Schwalbacherstr . 15 , Seitenb .

Wellritzstr . 14 können noch 2 Gymnafiaften gme Pension erhallen . 9497



9517

WteSbadeuer Lagblatt .

Von einer der leistungsfähigsten Wollspinnereien habe einen Posten

doppelbreiten hochfeinen schwanen Äachmi
übernommen , welche in Anbetracht der großen Stückzahl

*

zu außergewöhnlich billigem Preise

„
% ur Krone

verlaufe .

UN « II
8 «'
«

Die laut Beschluß der General - Versammlung W

Dividende von 8 ° /o wird von heute ab gegen r

deS Stamm - Einlage - BucheS ausbezahlt .

Wiesbaden , den 6 . Mürz 1877 .

flffaemeiner Vorschuß - & Kparkaffen !

Eiugetragene GeaogealKaft .

f <\ Seher , < 7 . Gluchlw
163 Bureau r Mridgasse 22 » . _ J
“

ZTZTZZ HÜ im Ganzen und im *

WeCvF » MM Ich taviar , Kieler

Hnge per Stück 8 und 10 Pfg . , marinirte Härt '

Kenn au gen , russ . Sardinen , Sardine * « >

Sardellen rc . empfiehlt J . Oottschai «

9514
_______________ _ ________

Ecke der Müv !» und A

Oberbayerische Gebirgsbti
Prima Qualität Eßbutter . . . . 1 Mk . 20 ’

, Schmelzbutter . . 1 „ 20

bet Abnahme von 5 Psd ..... 1 „ lvft
unter Garantie reiner » uhbutter , zu haben GraveM

zunächst der Marltstraße .

Nassauischer Verein für Naturkunde .

Mittwoch den 7 . März cr . Abends 6 Uhr im großen Saal

des CastuogebLudeSr Vortrag über die Cuanza -

Erveditto « ( Westafrika ) mit besonderer Berücksichtigung der

Not rforichung von dem Führer Iler Expedition , Herr « Major
Alexander von Hotneyer . — Damen und Nichtmit -

gliever kännen eingesührt werden . Her Vorstand . 305

Wiesbadener Kellner - Verein .

Donnerstag den 8 . März : Außerordentliche Versamm¬

lung im Vereinslokale .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird um allseitiges Er -

schein - n dringend aebeten . Der Vorstand . 205

Frühjahrs - Saison ,

Den Empfang unserer
beehren uns ergo

™ gen "

Gebri « *ter Sie » * .
68 _______ —

Landwirthfch . Casino .

Bestellungen auf garantirten seidefreien « lee - und Luzerue -

samen nimmt Daniel Kraft , Dotzheimerstraße 18 , bis Ende

dirter Woche noch entgegen . — -- 9472

Parküratze la find LVogen und Rotten » 3 Haferkasten , eine

Schrotmühle , Ketten mit Pferdeschoner rc . zu verkaufen . 9208

in grösster Auswahl eingetroffen bei

J . Hertz , Langgasse 8e .

Heue
" " '

für Damen



o .

70

92

Berlinische

F . C . Hench . Hoflieferant .

n
ff

( billigst ) ic .
391

Mull 9 Crepe - llsse ,

erstickte Taschentücher m

SCaf ___ X 1 m > nr¥ pnivi

Tücher

Haupt - Agent

der Rertimjchen Jeuer =Uer ficQerungs =.ftnfia ( t ,

Eanggasse 8d .

gttiejbabett » im Mär » 1377 .

Jacob J - Speyer ,

D - eeut des kaufmäuuischenBereinS ,

Kra ^ enstrabe 2 , Ecke der Morkistraße .

Schwarze

Oachmire - Reste ,

3 bis 8 Meter enthaltend , werden ausserordentlich

Reue Fischhake ,

« de der « old » und M - tzgeraatse .

Ganz frisch vom Fang : EgM - nder S » ellfis » e u . Cab tta « ,

cHSflSde Qualität , achter Rhein,alm , » achf - r - ve «

Expevrtwur Lattggane Ro . sr . — — — -

Für Confrrmanden !
• A m aIb Ml

Batist für Kl - L - r , Spiteentaschentücher ,

■
l allen Qualitäten , sowie gestickte Batist

in großartigster Wl

S . Süss ,
vormals J . B . Mayer ,

38 ennnqiifff 38
.

am Rranzpiatz .
__

Ilateul ■ Afjevilw ■ Geswch *

py Lebens - VerftrherungS ' GesEchast ^M «
^ „

“

A2811 - ’ --

billig abgegeben .

Gebrüder Rosenthal ,

41 89 Eanggasse 39 .

• SSSS » v &

Langgaffe 12 zu einer Besprechung hdflichst erngeladen . —

Cäcilien - Verein . » Verkäierunas - Anstatt ,M
, c8

! un » et ist
‘2

'

Zrund - Aamlat : Secf ) 5 31iilTionen JTlflvft ,

| iun »t i ®
k <vt Anträgen gegen FeuerSgefahr

— ütseiffe , = ItÄÄSlt ^ ^ JÄiEgs :

» ÄWÄW V - w .«

SfÄÄ « d W » « ' " » ' N >° • >« * * " Phili np
’ Engel ,

billigen Preisen stets auf Lager : I v - - ■

Eltviller P - r Flasche Ml . 60 Pfg .

Gräfenberger . . „ »

Hallgarter . . . • n "
i io

Ober - Ingelheimer * » .

Banenthaler . . . » » , _
NR Kerner empfehle Bordeaux und Mousseux zu i

sehr billig ?« Preisen und halte mich zu ^ fälliger Abnahme besten

emvfohlen . » ° « » ö 5 " »

<,488
aieiaat . be 1 ______

Bnebbaltung ,

dnfadje und doppelte , nach praktischer , leicht faßlicher Methode , so - I
-- -- ------ — -----

wie kaufmännisch ?- Rechnen , Wechselkunde U. J . w
^

lehrt
^ | Werke ( 55 Bände ) ,

wÜMndI, - « - - ,ab - , 1- tz« V - » d , » » " 1823 > “ « >“

W _________
BtaW » » e z . « » - ° »

..... T
~ I Mm »

'
» n ° « - » »- w » ° >» »W

I Ä ilU » 37 , MW » 468
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' Todes - Znzeige .

Allen Freunden und Bekannten theile ich
hlerdurch mit

, daß am Montag Vormittags
10 k Uhr meine vielgeliebte Mutter sanft zur
Ruhe eingegangen ist.

Die Beerdigung findet heute Mittwoch - en
7 . März Nachmittags 2 $ Uhr vom Sterbe
Hause, Geisbergstraße 4

,
aus statt .

Sewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterritfit
« bend - von 8 - 9 Uhr : LW und doppelte

« urn -Kerein Abends 8 -/ . Uhr : « orturnerschule .» onigttche » ch- usMe bi . « ° rste ° ung/ <llZh Vorstellung im Abonnement .)
Gutzkow

° " 6 ° 8 « artüffe . - Lustspiel in 6 Aufzügen von Carl

210 MÄ
stellten

'
Z Ä

1 . Qual . M . 62 —63 , 8 . Qual . M 56 — 58 i « To
M - 61 - 53 , Kälber

'
1. Qua

"
. M .

'
50 - 52,

'
2OualM4 ^ - M ßämmtf1 . Qual . M . 51 - 53 , 2 . Qual . M . 48 - 50

' 48

° " k° L > tW w

^ ? 6 ^° ,eI der permanenten Kunst -LuSfielluno

,
ÄS &M 8 „ w

%x 8
ar [̂ if* en,ee » t

^ Ut ®t ' tdKl8U” 8 lft6lt4 geöffnet , sonntags
Äf1s 386ettb8enfln

°
hpn ^ en84

®~ 10 Uhr und NachmKaÄ
'

« aLittagS -7n 8 U6r Bi8
®

Äa8en " ° " 8,81 :80,8 8 “ 12 « *

„ . _ Heute Mittwoch den 7 . Mär ».Wocheu -Zeichnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterritfit

MrStaSäaUfe 81061 ^ ' » baden . Nachmittags 4 S :
'

Sitzung im
$ ”

ra6o« j ?mÄ ?$L1
Äa *5mttt ° 88 4 Uhr - Toncert . Abends 8 Uhr :

Sitra -Porstellun , des berühmte » Zauberkünstlers SSettn &

von Wiesbaden
" 1' be8 ®errn ® ^ eime « eg .-Rath Dr . Firnhaber

, _^
ln 8r ” 8 « , ruiiOet Tisch , 2 Nachttische und 1 Spiegel tu Der -

kaufen Et ft ^ rntie 11 , 2 Stiegen hoch . 948 =̂
to .n » usztctrttsch ( Mahagoni ) mit 8 Einlagen ( Eichen ) ist

jil Dertaufen Uheinbahnstraße 3 , Hochparterre . 9518

Auszug aus 6m Ctvtlst « « » sregiftem » er Stadt WieSdaden .
5 . März .

™ . ® E6oren : Sm 27 . gebt ., dem Werkführer Eduard Meyer e. G NWilhelm Esuard . — Am 28 . Febr ., dem Kellner Jean Broun e r _
’

8 ^ rz . dem Bureau -AIsistenten Theodor Schoppe e. S ., 91. Friedrich Carl .
„ . ® m *)en? Feldwebel Eduard Könicke e. T . — Am 4 . Mär > demGlasergehilfen Eduard Prstorius e. S . — Am 5 . Mörz , dem Weinhändler
rutn ro

*
,?

°
,n »

Z " « März , dem König !. Kreisgerichtsrath a . D
S11™ ^ e" —oHw -27 " S,6rv dem Gärtner Georg Reininger e. T*

a
“ ne ? dlarz , dem Apotheker Carl Funcke e. G ., R . Eugen .Am 5 . März , dem Händler Cnrl Friedrich Baumann e T arw1 . März , dem Metzger Philipp Ries e. T

ann *' Äm

9
®

68te
« L ? /1 Acciseausseher Johannes Carl Paul Wenzel vonReichenau , Provinz Schlesien , wohnh . dahier , früher zu Main » wobnb undHenriette Gutenberg von Bornich , A . St . Goarshausen , wohnh dahierUuher zu Bornich wohnh . - Der Taglöhner Carl Mathias Reuter vonEms , wohnh . dahier , und Ottilie Louise Gerhardt von Reu -Jsenbura im

Grobherz .̂ >esien , wohnh . dahier . — Der Schuhmachergehilfe Philipp ChristianEul von Michelbach , A . Usingen , wohnb . dahier , und Christine Maraaretb »
Helene Föll von Hütten , König !. Württemberg . Oberamts Gaildorf , wohnh .dahier . - Der Schreiner Philipp Wilhelm Carl Ludwig Weiershäüser vonRambach , wohnh . dahier , und Elisabeth Friederike Cornelte Cron von hier ,roogny . oay »er . v '

f reheIicht : Am 3 . März , der Kaufmann Philipp Dreher vonKirchheimbolanden in Rheinbayern , wohnh . zu Mainz , und Marie Philippine
Schwarz von Ems , bisher dahier wohnh . — Am 3 . März , der SchlosserAndreas Georg Fr,edrich Carl Merkelbach von hier , wohnh . dahier und
Catharine Christiane Wilhelmine Linkenbach von Ems , bisher daselbst wohnh
m . !

® e
.? 2 ™ e,nö

’ ? 'n i - 3iari ' Emilie Hermine , T . des Croupiers PhilippBein , alt 2 M . 18 T . — Am 4 . März . Sidonia , T . des Hoiinsturs Hubert
Bading , alt 4 M . 10 T . — Am 4 . März , Natalie , T . des Generals Carl

^ nden , alt 16 I . 10 M . 86 T . - Am 4 . März , der Real -GymnasiastOtto Berthold von Francecky , fe . des König !. Oberftlieutenants z. D Her¬mann Alexander von Francccky , alt 17 I . 2 M . 8 T .
’ ' *
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Meteorologische Xeoßadjtungen der Station Wiesbaden .
- -----

1877 . 5 - März .
6 Uhr

Morgens
2 Uhr

Nach « .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

-
gatomrter ' ) (Par . Linien ) .
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine HimmelSansicht .

Regenmenge pro □ ' in par . Sb ."
• ) Die Satometeranaaben s

829,96
4 - 1,8

2,26
96,2

6 .
schwach ,

bedeckt .

nd auf 0

880,28
+ 4 2

2,26
77,4
N .W .

mäßig .

bedeckt .

Brab R . re

880,62
+ 8,0

2,09
79,8
N .W .

schwach.

bedeckt .

»urirt

880,28
+ 8 00

2,20
84,46

üronsfurt , 6 . Mo
• elb -Seurft .

SoB . 10 fl .-Stück « . 16 Rm . 66 Pf . S .
Dukaten . . . . S , 60 — 66 Pf .
20 Frc «.-Stücke . 16 , 26 - 80 ,
Sovereigns . . . 20 , 37 — 42 ,
Imperiales . . . 16 , 75 —80 ,
Dollars in Gold . 4 » 16 — 19 ,

tj 1877 .
Mechsel -Sourse .

Amsterdam 170 b.
London 204 .80 B . 46 G .
Paris 81 .35 G .
Wien 164 45 B . 164 6 G .
Frankfurter Bank -DiSconto 4 .
Reichsbank -Disconto 4 .

Lokales und Provinzielles .
? Gemeinderathssitzung vom 6 . März . Der von dem Stabt *

bauern ! revidirte , auf 27,000 Mark festgrstellte summarische Kostenanschlag für
die Portatanlage mit Aufseherwohnung für de« neuen Todtenhof erhält die
Genehmigung des Gemeinderaths . — Das Gesuch deS Herrn » . Selb um
Srlaubniß zur Errichtung eines HühnerhäuSchenS in dem Garten der Villa
Parkfiratze No . 11 wird unter den von der König ! . Bauinfpection empfohlenen
Bedingungen genehmigt ; desgleichen das Gesuch des Herrn H . Werner
auf der Kupfermühle , die Errichtung einer massiven Magazinraums betreffend .
Auf daS Gesuch des Herrn Carl Meininger dahier um Erlaubnitz zur
Errichtung einer Srenzmauer an seiner Besitzung im Dambachthal wird
unter dem Bemerken zurückgegeben , datz zunächst die Vorlage «ine » Situations -
planeS verlangt werde , aus welchem zu ersehen ist , ob die Mauer an die
Straße (Dambachthal ) oder auf einer Rachbargrenze aufgeführt werden soll .
— Dem Gesuche des Herrn I . v . Wagemann um Erlaubnitz zur Er -
bauung eines Wohnhaus . S an der unteren Albrechtstraße wird unter den
Bedingungen willfahrt , datz Gesuchsteller 1) den auf das ungefähr 12 Quadrat -
ruthen große Baugrundstück entfallenden Antheil der Straßen - und 6anaU
baukofien des IV . Bauquartiers , welcher überschläglich zu 760 Mark berechnet
ist, der Stadteasse einzahle ; 2) desgleichen etwaige Rückstände von Grund -
erwerbskosten . — Das Gesuch des Herrn Mefferschmied G . Eberhardt ,
betreffend den Bau einer Dunggrube bei seinem Hause Kirchhossgaffe No 14 ,
kann aus dem Grund nicht auf Willfahrung begutachtet werden , weil die
Stadtgemeinde dies « Grundfläche als Appertinenz der Adlerftratze in Anspruch
genommen hat und überdies das Terrain als »streitig ' im Stockbuch ein¬
getragen ist . — Gegen das Gesuch des Herrn v . Zabern um Erlaubnitz
zur Anlage eines Kellerbaurs bei seinem Hause Geisbergstroße No . 27
ist nichts zu erinnern , und da « wiederholte Gesuch des Herrn Philipp
Scheffel , die Errichtung eines Schuppens in der Fortsetzung der
Albrechtstraße in der Nähe der Gasfabrik wird auf Widerruf genehmigt . —
Herr C . Müller ersucht um baldige Ausführung de« Asphalttiotioir « vor
feinen Häusern in der oberen Albrechtstraße . Gesuchsteller hat bereit « die
Kosten mit 1800 Mark eiugezahlt und wird die Aufstellung eine « Kosten¬
anschlags beschloffen , und wenn der erwähnte Betrog auSreicht , so soll unver¬
züglich mit der Arbeit begonnen werden . Auf Schreiben der Kgl . Polizei -
bittctien , in welchem ersucht wird , der Straße vorn Schulberg nach der
Schwelbacherstraße einen Namen zu geben und da » dort liegende Grundstück ,
ans welchem Steine geklopft und welcher al « Ablagerungsplatz von allem
« iiglichen Unrath dient , nrnzäunen zu laffen , wird beschlossen zu erwidern ,
daß , do en dieser Straße noch kein bewohntes Hen « steht , vorerst von einer
Benennung derselben abzusehen , bagtgtn soll der Platz (demnächstiger Bau¬
platz der Kleinkinderfchnle ) eingefriedigt werden . Bezüglich der weiter in
dem Schreiben erwähnten Abspülungen der Böschungen daselbst soll die
Bancowrnisfion gehört werden . Bei dieser Gelegenheit wird ans den Antrag
de« Herrn Gaab beschloffen , der Consequenz wegen die Polizeidirection zu
ersuchen , dem Militärfieku » auch die Umzäunung des fiskalischen Grundstücks
in der »orderen Bleichstraße aufzugeben . — Der Eigenthümer de« »Hotel
du Nord ' , Herr Philipp Eckhardt , hat sich mit einem erneuerten Gesuche
an die Polizeidirection gewandt und darin nachgesocht , e« möge Veranlassung
genommen werden , daß der in dem Garten der Frau Hauptmann Keller
stehende , in da « Trottoir « hinauSrageude Trompetenbaum zurückgeschnitlen
werde , weil letzterer seinen Gästen die AuSstcht benehme und er dadurch in
seinem Geschäfte benachtheiligt werde , überhaupt sei der Baum ein Mißstand
für die Wilhelmstroße . Der Gemeinderath , hierüber gehört , kann nicht aner¬
kennen , daß der Baum in irgend einer Weise einen Mißstand bildet . — Es hat sich
bei dem letzten Brand gezeigt , daß di « Alarmirung durch die Feuerglocken
nicht ausreichend war , da do « Signal nicht in allen Stadttheilen gehört und
Nele Feuerwehrleute nicht zur Stelle waren . Der Herr Branddirektor , zum
Bericht aufgesordert , Vorschläge zu machen , auf welche zweckentsprechende
Weise die Feuerwehr zu alarmiren sei, gibt seiu Gutachten dahin ab , daß
bit von der Firma Stehlhecker in Stuttgart empfohlenen Huppen , mit
welchen eine Probe angestellt worden sei , sich sehr empfehlen ließen . Aus
ein « Entfernung von 1200 Meter von der Birk ' schen Ziegelhülte bis zur
Klostermühle sei da « Signal sehr gut gehört wardrn , feget gegen den Wind

auf eine Entfernung von 600 Meter . Diese Huppen sollten den Rocht
Wächtern , welche dieselben leicht unter dem Mantel tragen könnten , übergeben
nnd ihnen die Auflage gemacht werden , beim Ausbruch eine » Brande » die

Feuerwehrleute zu alarmiren . Es wird die Beschaffung dieser Signalhörner
beschloffeu und dem Herrn Polizeidirector hiervon Kenvtniß gegeben werden .
— Der RegieruugS - Comwiffär Herr Dr . Busch theilt mit , daß nach Beschluß
der Handelskammer nunmehr auch da » Ga «- und Wafferwerk in hiesiger
Stadt einer Besteuerung unterzogen werden solle . Der Gemeinderath kann

nicht anerkennen , daß das Wafferwerk al » ein Geschäft betrachtet wird und

findet die Besteuerung für da « Gaswerk viel zu hoch . — Nachdem die

Regierung beabsichtigt , die Baupolizei in die Hände der Eommnnen zu
legen und dieselbe durch einen technisch geprüften Beamten überwachen zu
lassen , ist die Baucommission ersucht worden , sich hierüber zu äußern . Die¬

selbe gibt ihr Gmackten dahin ab , daß mit Rücksicht auf die baldige Ein -

iiibrung der Städteorduung , sowie weiter die gegenwärtigen finanziellen Ber -

hältnisse unserer Stadt es nicht geboten erscheine , schon j :tzt darauf einzm
gehen . Der Gemeinderath schließt sich diesem Gutachten an , glaubt übrigen »

auch nicht , daß ein derartige » Verlangen al » gesetzlich begründet auzusehen
sei. ( Geheime Sitzung )

+ Bekanntlich hat di « Kgl . Regierung dem hiesigen LandrathSamt die

Renwahl eine » Mitgliedes für den Sh . agogenrath an Stelle de« aasige -

schiedenen Herrn Abraham Stein hier ( welcher durch seinen Austritt
au « der hiesigen Synagogeugemeinde die Qualität «in «« zum Synagogenrath
Wählbaren verloren ) aufgetragen und e« find nunmehr die sämmtlichen
Vorsteher nnd Borstebergehülsen der zum Wiesbadener Radbtnatsbezirk ge -

hörigen israelitischeu Lultusgemeiude excl . W >e»baden aufgefordert worden ,
die Wahlzettel durch Berwittelung der O - tSbülgermeister bi « zum 16 d. M .
bei dem betr . Kgl . Verwaltuugsamte einzureichen , worauf letztere « dieselben
bi , spätesten « znm 20 . d. M . dem LandrathSamt zu übermitteln Hot. Die

Eröffnung der Stimmzettel findet dann demnächst bei letzterer Behörde unter

Zuziehung de« Borstehei « der Jndeugemeinde der Kreisstadt statt .
-tz- 3u Zeiten der Roth kommt manche alte Verordnung , auch wenn sie

Dielfad ) außer Beachtung gesetzt, wieder zu Ehren . So jetzt die Fürstl . Raff .

Verordnung von 1791 über die Biehhändel , insbesondere S- 4 derselben ,
wonach augeordnel ist , daß kein Stück Vieh ohne GesunvheitSscheiu
auf den Markt oder in eine Ortichaft kommen darf , noch weniger aber darüber

Marklscheine ertheilt oder ein Lontract zu Protocoll genommen werden soll ,
bi « zuvor der , welcher das Vieh einbringt , einen »in gewöhnlicher Form
abgefaßten GesundheitSfchein ' darüber vorzeigt . E « ist die strengste Durch -

sürrung dieser Maßregel um so vothwendiger , al » damit leicht krankem Vieh
auf die Spur gekommen werden kann , na « unter den bermaligen Berhlilt -

niffen , schon um den Bestimmungen des Seucheugesetzes vom Jahre 1876 in

Bezug aus die Vergütung de« Werthe , für getödtete » Vieh zu genügen , von

hohem Interesse ist , da bekanntlich nut dann Ersatz au « öffentlichen Mitteln

geleistet wird , wenn das aus polizeiliche Anordnung getödtete Vieh schon
6 Monate in « diesseitige Staatsgebiet eiugeführt ist . Da « Strasmaß von
9 Mark in maximo will uns aber etwa « gering erscheinen .

? Am 23 , 24 ., 26 . und 27 . d. Mt ». findet die Prüfung für bett
Einjährigeu - Dienst in dem Regierungsgebäude in der Rheinstraße statt .

? Bei gestriger Versteigerung »et zur EoncurSmaffe de« Earl Weygandt
in der Metzgergaffe und Grabenftraße belegenen Hofraithe blieb Herr
Heinrich Mitwich mit 61,000 Mark L. tztbieiender .

? Wie verlautet , soll die zweite Fran ernt « hiesigen Einwohner « deßhalb
in Untersuchung gezogen worden sein , weil sie beschuldigt ist , da « Kind erster
Ehe öfter « auf die gröbste Weise mißhandelt und demselben verdorbene , ge¬
sundheitswidrige Speisen vorgisetzt zu haben .

? Gestohlen wurde vorgestern an « einem Hause in der Moritzstraße
eine Eyliuderuhr .

Kunst . Theater . Coucerte .

$ Wiesbaden , 6 . März . (Turhans . — Erstes Directi ons -
Concer t .) Es dürft « nicht leicht eine Stadt im deutschen Reiche , und noch
weniger anderswo , geben , wo nach Verhältniß ihrer Größe so viel »Musik
gemacht " wird , al » hier . Während selbst Städte wie Leipzig , wo die Musik
chren Pnlsschlag hat , zeitweise über knappes Matz von Toncerten klagen ,
quillt und sprudelt hier das musikalische Leben stets lustig fort , ja über¬
sprudelt sich oft . Oper , Theater -, CurhanS - Symphonie -Concerte , Directions -
Eoncerte , Cäcilien -, Männer -SesangvereinS -, Dilettanten -Eoncerte rc . rc . oft
einen Tag um den anderen , manchmal selbst mehrere gleichzeitige Aus¬
führungen — wer hätte da noch einen Wunsch übrig 1 Diese Riflexion kam
uns unwillkürlich , al « wir im Enrhaus ein Extra Symphonie - ( am Samstag )
und ein Directions -Concert ( gestern ) so nahe zusammen liegen sahen , beide
mit Kunst -Virtuosen ausgeftattet , das letztere sogar mit deren zwei , der Frau
v . Asten - Kinkel au8 Barmen (Piano ) und des Herrn E . Säuret aus
Paris (Violine ). Die erstgenannte Dame spielte zunächst da « Schumann 'sche
A -moll -6oneett . Dieses Werk ist eines der liebltqsten und anmuthigsten de»
rheinischen Tondichters . Schon das Anfangs -Thema , so melodisch und duftig ,
nimmt uns für «s ein , und ebenso folgt man mit Interesse der weiteren Ent¬
wickelung , die so manche liebliche Melodie und herrlichen Klang -Effekte bei aller
Fülle der Harmonik bringt . Je maßvoller dabei nun Schumann , namentlich
bei der Behandlung des Piano , zu Werk « ging , indem er wohl herrliches
Figurenwerk erfand , dies aber dem Piano in einer gewissen Beschränkung
zuschrieb , mit desto mehr Esprit muß das Concert gespielt werden , wenn es
wirken soll . Frau Asten - Kinkel trug es äußerst zart und fein , dabei
technisch ganz voitresflich vor , allein ohne besondere Abtönung des Piano
oder etwas leidenschaftliche Erregtheit in der Darlegung , und so hoben sich
nicht die einzelnen Sätze unter sich, z. B . das Andante in as gegenüber der
» erangegaxgenett und nachfolgenden Entwickelung , wie hie Haupttheile in
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Plümectu ;

moden ,

Für die Folge erscheinen die wöchentlichen „ HypO ' Bgtt **

™ a « r . nriefe “ stets In unserer DonnerBtairs - Nnmm «tSnnt « ; um den Menschen » der «an » zu geben , wie Platohier ganz vor
ohond6r . Brlefe

*
stets in unserer Donnerstags - Numm » ^ V

ionluftre? ,
i Galeriei

Carl
M

awSftelluna ) Welche « orwurse oen wn wrawwn « mjhv
ündwediMen - ondem Künstler ausgearbeitet sind - . Das Gastmahl

bes Waton ' . Das Urthett des Paris - und . Wedea " - dies , st bereit , m

dm reaelmäßigen Wochenberichten dieses Blattes einaehend dargelegt worden .

Die an den betrifsenden Bericht sich schließende « ritlk geht von dem im

Allgemeinen unbestreitbaren Grundsatz aus , daß schone Formen allem nicht

begeistern können , wenn dem Ganzen jede dramatische Bewegung abgeht ,

und knüpft daran die Folgerung , daß man darum selbst b - t Behandlung

antiker Stosse der Gegenwart Rechnung tragen müsse . Sv sehr wir auch jeden

der gesüarten Nachweise , die einzelne Figur bctrefsmd , al « scharf und richtig

anerkennen , so kann die persönliche Auffassung doch auch wiederum dem

Ganren aeaenüber eine ve >schieden « sein und gerade bei den vorliegenden

Stossen , in denen die klassische Ruhe in besonderem Vorbedacht strenger

Cons . quenz beibehalten ist , scheinbar sogar »m Widerspruch mit dem von

g » kuerbach im . vatikanischen Apollo ' nted, »gelegten Gedanken , daß selbst

dl « griechische Plastik nicht tobte Ruhe , sondern Leben und Bewegung bat -

stellen wollte . Und doch hat auch in der Malerei die Bewegung j - nach dem

Stoss « ihre Grenze . Wenn Correggio uni siin « . Jo " in wonnetrunkener

Laltuna vorsührt , so entspricht dos dem Stoffe ; von einem Plato und

Socrates indeß können wir unS antik -elassische Ruhe nicht abgeßreist denken ,

selbst bei einem Gastmahle nicht , ohne der Erhabenheit Abbruch zu thun .

Male ' bemerkt ein notabler » esth . tiker der Gegenwart , darf m t

Recht beanspruchen , daß der Beschauer sich in d,e dargestellte Zeit versetze ,

unb hierin bleibt Feuerbach sich nicht allein in der Haltung der Figuren , sondern

ie>a »r in der Beibehaltung der geraden Ansicht konsequent , abgesehen von

!>em maßvollen unö
°

d° ch nichts weniger alS kältenden Eolorite , Tchönhe t

der formen und hohe Einfachheit bilden das Grundelement dieser Feuer -

öach ' jchen Gemälde ; di « Stimmung ist das nothwrndig « Aggregat zu einem

Landschastsaemälde , zu einem Genrebild ; nicht so sehr zu emem Gattungs -

bild . Das Portrait muß den ganzen in seinem Leben a ° Stl " l” lt,e
!|
r
!n9

‘ ‘e9ten

Mensche « zusammensassen , wie es uns Plinius in dem Pans des

Euvhranor nach weist , in dem man den Richter der drei Göttinnen , den Ent¬

führer Helena
'» und den listigen Besieger des Achilles gleichzeitig erkennen

zuizrei J . ” . .. mit ® l a t o hier aan » vor

charakteristischem Gegensatz « von Licht und Schatten , — da - Intermezzo vom

Finale des ersten Satze « und dem Rondo des letzten von einander entschieden

genug ab . Von den kleineren Piecen , die sie vortrug , spielt . si« di - Chopm sche

Etüde in musterhafter Correctheit und Zierlichkeit und die Bach lche Gavott «

rhvtmisch bestimmt und mit so humorvoller Glondezza , wie sie duse alte

Tanzform nur haben kann . - Herr Säuret ipieltedasdekannteMendelS -

sohn ' sche Concert , eine . Cavatine von Raff unb em « Polonaise von

Wimiawskt . In ihm vereinigen sich alle Eigenschaften rines excellenten

Geizers , Schönheit des Tones , Sicherheit , brillante Technik , absolute Rein¬

heit
^

Gefühl und , wo es sein muß , Feuer , im Vortrog «. Das Publikum

zollte ihm enthusiastischen Beifall . Di « reiche Ausstattung des Eoncertes wurde .

noch durch die Gesangesvorträge des Herrn Eafsierr , das »Gebet au «

„Rirnzi " und die Arie des . Eleazar ' . Als Gott , o R -cha, Dich ' " « « « «

Hand gegeben '
, vermehrt . Der freundliche Empfang , welcher dem Sanger

zu Theil wurde , bewies , in welcher Werthschätzung er noch hier , wenn auch

unserer Bühne entfremdet , steht , und fern Vortrag bekundete , daß er sich noch

im Vollbesitz seines ausgiebigen Stimmmaterials befindet . Da « Concert

war , in Anbetracht eine « solchen d «r Wintersaison , recht gut besucht .

V
" Wiesbaden , 5 März . Am Dienstag in der Char -Woch « wird der

hiesige Eäcilten - Verein sein drittes Berem ^ Conkett abhalten . Der

Verein hat sich ein »roße « Ziel gesetzt , indem er d»e Matthäus - Passion

von 3 . S . Bach vorführt . Die Aufführung wird in der evangelischen Kirch «

stattfinben , welche der Kirchenvorstand freundlichst für dresrS Concert zur

DiSvosition gestellt hat . Schon früher ist einmal von dem genannten Verein

der nst « Theil dieses bedeutendsten aller Chor -Werk - aufgeführt , der groß «

Aufschwung , welchen der Verein in letzter Zeit genommen hat (— er zählt

zur Zeit über 200 activ « Mitglieder — ) , ermöglichte es ihm , nunmehr das

ganz ? Werk vorzuführen . Die Wirkung des ersten - roßart .gen Doppelchor . s

— da « ganze Werk wird mit zwei vollständigen Chören und iweiOrchestern

aufgesührt — wird noch erhöht durch die Mitwirkung eines Chore « von

50 Knaben ( Schülern beider Gymnasien ) und 20 Edchen ( Schülerinnen der

höheren Töchterschule ) , dem der Cantus finnus zugetheilt ist Die Mitwirkung

des CurorckesterS , welches nöch bedeutend verstärkt wird , »st zugesagt . Als

Solisten sind Kräfte ersten Ranges gewonnen - Fräulem Marrann «

Lüdeke (Sopran ) , Fräulein Amalie Klina (Alt ) , Herr Dr . Gunz

aus Hannover ( Tenor ) und Herr Kraze aus Kassel ( Baß ) . Dre bedeu . ttiden

und schwierigen Chöre sind mit großem Eifer studirt , so baß wir durch die

Energie des Vereins -Dirigenten und den emsigen Eifer der Bereins -Mit -

alieder «ine Aufführung haben werden , wie sie wohl hier noch Nicht dage¬

wesen ist . Auch d >e Orgel wird im Concert m ' twnken und hat Herr Organist

Wald seine Mitwirkung bereitwillig zugesagt . Der Vorstand des Vereins

hat bei diesim Concert « außergewöhnlich - Schwierigkeiten zu überwinden .

Der « au des Podium « für ca . 260 Witwftkende unter btt Orgel , di - Heizung ,
die Beleuchtung btt Kirche zda kein « Gasbeleuchtung vorhanden ) bas Um -

drehen bet Kitchenfiühke , das Rumeriren det Plätze tc . it . sind Sachen ,

welche außer großen Kosten auch sehr groß « Mühe verursachen . Mog « «in «

rege Theilnahme de« Publikums darum nicht fehlen . Dr « Abstufung in den

Preisen der Plätze wird es Jedem ermöglichen , den großartigen Eindruck

b,B f 7<v U
'
8 euer dach

'
schenGemälde in der Merkel ^ chen Kunst¬

stellung ) Welche Borwürfe den drei Gemälden zu Grunde liegen ,
. dH von dem Künstler ausg . arb . itet sind - . Das Gastmahl

( Eingesandt . ) | Ve

In dem Verkehr zwischen Angeboten und Nachfragen bezüglich bc jjattino
Wohnungen wirb Seiten » der Suchenden znr Erreichung billigerer Mich mahaaoi
preise der gegenwärtig meisten « niedrige Eour « der Staatspapier - bftai " ”

betont . So richtig e« sein mag , wenn Diejenigen , welche ihre « tntiinfti
einzig oder zum - räßeren Theil ans den Ertrag von Staat - papieren gegründet P UNS 1

haben , gegenwärtig mehr oder minder bedeutende Einbuße zu erleiden habe», j« » Mit
so wenig kann die « verstäubigerweise für Hausbesitzer ein zwiugender Grund ■. f h ,
Lin , ihrerseits «beusall « einer Einbuße sich zu unterwerfen . Jeder H «°«- L '

o b,t
besitzet hat sein Capital oder seinen Eredit in der Erwerbung seine « "

o
*

besitzes angelegt und damit - weil ein Hau « sich nicht jederzeit « le Staat !: M , d D"

papiere verwerttzen läßt - eine festliegende Anlage bewirkt , welche an sichMM , fta
und wegen der daraus ruhenden , sich eher steigernden als vermindernd » Wommod
Lasten von Verwaltung , Uuterhaltuug , Besteuerung ic . , c. auch einen höh« !,

Anspruch an einigermaßen festen Erträgnissen hat , al « die « derCapitalanla, ! f m
von leichterer Flüssigkeit und bequemerer Verwaltung zuzugesteyeu ist . WM

daher ein Hausbesitzer bei Forderung de« Miethprerje « aus den bisherig « elchkNyoiz -

Sätzen stehen bleibt , geschweige denn sie zu steigern , so kann die » anzeficht ynarabmi
der hiesigen Ort « bestehenden und vorau «stchtlich nicht wesentlich sich änbero1 - -

den Werthverhältniffen von Grundstücken und Material - Preisen keineSwezl l . ,
unbillig genannt werden . Zur Zeit und tn Folge der bisherigen auß«. »nie (eny

gewöhnlich umsaugreicheu Bau -Industrie de« hiesigen Platze « und angeschl ™nhl,rt .
der hierfür in Anspruch genommenen fremben Eredite mag ein Uebergewihl mholj - la
de« Angebot « von Wohnungen gegenüber den Nachfragen zuzugeben sm. - —

gtber demungeachtet wird nur ein schlechter Rechner ober ein durch die Ms
gedrängter Hausbesitzer hieran « Beranlaffung nehmen , seinen meisten « mH
voll errungenen Lefitz zu verschleudern , indem er solche Miethverträge einMagen , 0

oebt , die außer Berhältniß der Herstellaug «- oder Erwerbuug «kosten seine « Bf k ^ llan , 1

fifee« stehen . Die oolkSwirthschastlich bedingt « » enderung de« Verhältnisse
wischen Mobiliar , und Immobiliar - Werthen wird - gleich wie in andm "

y
*

intern - auch in Deutschland dahin führen , daß Erster « in dem Grast

sich vermindern , wie die Letzteren sich steigern . Bezüglich de« hiesigen Platzst !

ist eine Ausnahme in der Richtung der genannten Werthänderung nm |l

weniger in Aussicht zu nehmen , al , erwiesenermaßen der Zuzug von Fremd « )
________

welchen hiesige klimatische und örtliche Berhältniff « znsagen , mindesten « t* - -
ob genommen hat . Wenn diese Berhältniffe aber für die Zuziehendeu « UM M

Beranlaffung ihrer Domicil -Aenderung sind und waren , so ist erst recht iWltH Uttl

abzusehen , weshalb der hiesige Immobiliarbesitz dazu dienen soll , den Z °!'" tztzkaufe
henden und Zugezogenen auf Kosten de« Heimischen den erwünschten an,st
nehmen und außerdem in Ansehung bet Wohnungen » nv - ihältnißmWIs *

billigen « nfenthalt zu bieten . Sorgfältig « und sachkundige Prüfung da

hiesigen Orts bestehenden Grundstück - und Baokosten muffen bestätigen , dis Xtö
bie bisherigen Miethpreise durchaus nur und höchsten « im Berhältmß «

den Bau - und Berwaltungslosten sich bewegen . Diejenigen , welche es &W
vorgezogen haben , ihre Eapitalien in leicht zu verwaltender Weise auzulezü « x .
und die Resultate derselben ohne Mühe z» ernten , mögen auch bie Rachttz-ill ® * «l

dieser Anlage tragen nnb — wenn sie hiernach sparen müssen — anfbifU UNS

ienigen AufeuthaltSbebinaungen ihre Aufmerksamkeit richten , welche ErM0 .r4 __
niffe zulassen , ohne die Opfer ihrer Mitbürger zu verlangen . !---------

dem Plato in Raphael '« Schule von Athen , baß er nur den Finger rühr ,
und doch genug sage , während die Figuren vom Zuccar , wenig sagen mit
«llen ihren verdrehten W -ndung -n . Die Schönheit ist den Feuerbach '

sch,,
Bildern ohne jeglichen Vorbehalt zugestanden , und hierrn lieg ! die weite«
künstlerische Bedeutung derselben . »Die Wissenschaft von Gebeinen unb
Muskeln ist nicht so schwer als die Kenntniß de« Schönen ' , bemerkt wtebenim —
Wiockilmann . Unb wenn nach Ebendemselben bie Grazie bat . v -rnünsti ,
Gefällige ' ist , so sind bie Her «, Athene und Aphrodite Feuerbach s in btt
Harmonie der Theile gewiß graziös , während deren Gesichter auch ohne aus¬
geprägte Eifersucht rc . rc . von klassischer Schönheit sind . Wo «S indeß gilt,
bie zügellose Laune des menschliche Verkehrtheiten geißelnden Artstophaue , [
unb das leichtlebige Temperament eines AlkibiadeS darzustellen , da sind I 1 » i
Beider Gesichter bei Feuerbach lebensvoll und sprechend genug . Feuerbach W I w w

um de « Stoffes willen im Allgemein «« die klassische Ruhe bewahrt , unb , wie I

es uns dünkt , bem Ganzen angemeffen . Da « gewaltig Jmpomrende bet
Bildet , wie sie es nach dieser Auffaffung des Meisters haben , würbe | (Prompna

btamatische Bewegung neutralisirt worben sein . Die Meinungen beS Publckumj _____
werden je noch der Auffassung bietrgiren ; möge die nur noch kurze Zeit, flQ
während welcher die Bilder ausgestellt sind , recht viele Besucher in dm Staub g Jg
etzm , sich die ihrige zu bilden . r

"

-------- tut « Mr

Aus dem Reiche . 8 . Mai

- Die Schuhmacher Deutschlands beabsichtigen auf Anregung der Bei- jhr « « 1 «

liner Collegen eine Petition an den Reichstag zn richten , in welcher sie aus | tt
Abschaffung der bas Kleingewerbe schädigenden Zuchthaus - und Gesänguiß . L ^ _ , z
arbeit bringen . Sie schlagen als Ersatzbeschäftigung für bie Gefangenen bieMW *

Arbeit für da « Militär vor , die jetzt von den zur Fahne berufenen Schuh- .
machern angefertigt wird . - Durch Eingehen aus diesen Vorschlag würde >« «

auch der gewiß schwer zu rechtfertigenden Ausnahmestellung der Handwerl « ’ vesftal

in bet Arme «, welche schon zu so vielen Klagen Beranlaffung gegeben hch>tel gar «

ein Ende gemacht werden . « elbst d
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Bekanntmachung .

Kommenden Donnerstag den 8 und Frellag

den 9 . März , jedesmal Vormittags 9/z und

Nachmittags 2 Uhr anfangend laßt Frau

Schwenk Wlttwe wegen Aufgabe des

Geschäftes im Hause Hafnergasse 9 chre

sämmtlichen Waarenvorräthe , bestehend m

circa 150 Pfd . Strickwolle ,
100 Pfd . Baum -

I wolle ( in allen Farben ) , alle Sorten Mh -

und Maschinen - Garne , Fichus , Halstücher,

Kinderkleidchen,Unterröcke,Schurzen , Strumpfe ,

Socken , Unterhosen , Unterjacken , Hauben ,

I Sviben Schnur , Litzen , alle Sorten Besatz -

| Milel , Schlinkea , Haken Knöpfe , Nadeln rc

sodann noch fünf Ladenschranle , sdmmülch mit

I Glasthüren , Ladentheke u . bergt . ,

svr Strohlihte
iesbabea

"
um Wasche « , Färbe « und Fa <r » « « ireu wer eil

» mmm und tato betöret ” , [ f

23 Ihr . Maurer , Sanggafie a

SSäKw F » Wierb - den « Zagbian
~ ■ 1 ®

” • ♦

Ste I
ch-iltn ' ^ » erkauf aus der Hand findet « icht statt .

» « 7 . E ' 3 ' » 7 ' .
. .
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»en Zv erkaufe ich vo « beute ab :
_ zzase « —

Porzellan - « « v Glaswaaren .
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. Wm Diener RohrMUe

^
4 qeny z

güfeenr dazugehörige !

isherigaieichmholz - lackate Bettstellen ni g
Seegras - Matratzen ,

. . . . M W . W - » . ' J1 .7Ä «

, Plitmecrux , 44 Feoertlffen , . wnmmoüen , 6 Wasch »
™ A >»>- i* ; ÄÄÄ Ä w « , M - «
- » g-M m°den , 6 Nachtttche , v LW m

g ekflQntt

, « nd lonstiae Haus » und Küchengerathe .
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Zn bevorstehender Saison
empfehle mein großes Lager der

wu

amr Ausverkauf von Gl aeo - H and schulte
Kim sehr große Auswahl der

® "

mit 2 Knöpfen , sonst 1 Thlr letzt 1 ft 24
^ rren und Damen , prima schwarze In all ?» NuLem .

^ 24 * * *'

An
7519

feilt 16

steiner N

RM
nußbauu
billig zu

fein (
richte m

®
__

* « * » lph Heltnerdhtger , neue <£ olonna » e No . 14
Wir verlegten unser Comptoir nach

Adolphstraße Z .

Für Schreiner und Glaser
ttrt .eiM6e Wxt Zinkkapitäle für Schlagleist «
sonstige Zinkaraameate zum Ausverkauf zu Fabrikpreise
QnRe Georg Kühn Wlttwe

_______________ ________
kleine Burgstrabe 7.

Tüncher - « L ickirer Arbeit ,
werden schnell und btllig besorgt durch
939 ' Triedrich Wirth , obere Webergasse lr

Seeöoltt 4 * € ) otttpe «
9247 Asphalkgefchaft .

________Km Landauer mit zweifpanmgem , weißplattirren Pferdegeschirr
ist zu verkaufen . Rüheres Expedition . 9235

______ _________ ___________ ___
Wiesbadener Lagblatt

Webergasse 30 .

Ael * erm ® nN , Herrenkleidermacher ,

Webergasse 30 . 30 WebergSÄ
"

«

6

Hechtes 1

auf das Werthvolle , welche erkennen lassen , wodurch sich dasselbe vom Nacheemachtcn l - j . »« s VO B «

Das 30jährige Wirken des Malzpräparaten -Fabrikanten Johann Hoff V a a
cheidet

fiib dem g «

! f.
e ° ger ® der Malz - Heilnahrnngsmittel , in Berlin

, Neue Wilhelmstrasse 1 h -. t
' Und ö, ]eemeinen $ 1 Flasche UN

1 . Das Johann Hoff sehe Malzextrakt - Gesnndheitqhü

nnd „ „
Johann Holl sehe Malzextrakt - Chocolade wir

Circulation , und als Kaffeesurrogat , - ^ los zf^ anserrironff
'

de^ Kn ^ t6 ®
a
* ®” nnFe8el ™ *« S8igl

ich feinen , angenehmen Geschmackes wird sie vielfach bei Hofe | efrunken
“ Weg ®C lhrea au88erorda

3 . Die Johann Hoffschen Brust - Malzextrakt - Rnnhnni
werden bei Erkältungshusten und Katarrh Luftröhre .

aKL DOUDOIl :
und Brnstlelden jeder Art gebraucht .

* onen , Athemnoth , Halssehmene

Hoffiri J ^ ShYr ' “
. AW ‘ e8 b * d « " “ * * Spi . g . lgM „ 4 , „ d A . Seblrg , KötiglM ,
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Zur bevorstehenden Krühjahrs - Taifo «

empfiehlt fein großer Lager von

Tapeten i > Dekorationen
in d ' n neuesten und geschmackvollsten DesfinS

zu sehr soliden Preisen .

Reichhaltig sortirte Musterbücher

Rudolph Haase ,

23 Taunusstraße 23 .

; >315

Mi

19129

'

Wirklicher Ausverkauf .

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich

Rudolph Haase , §
23 TaunuSftraße 23 . ß .

—
8 3

« 8 °

13 Schwalbacherstrasse 12 ,

empfiehlt sich

in fertigen aller DruckrArbeiten .
A “

mige Preise . Prompte Bedienung . 16404

*5 für junge Damen im Fe i n b ü g e l n .

Meine Methode ist derart , daß man in wenigen Stunden voll -

kommen in diesem Fach unterrichtü ^ ^

Frau Hoffmann , HellMUNdstratze le ,

links von der Bleichstraße .

^FTHetenniühh '
.

ii Hömisch - irische Bader .

Samstags und Sonntags .

Dame « Samstag - von l - »/» 5 Ubr .

28 Röd - ralle - 28 .

Ws mmerlallchieb Erlanger Erporlbier
L » tauctf i von Georg Erlwein in Erlange «

. n „ f. rt >n Publikum zu dem Preise von 36 Pfg . per

ssasÄi *

7519 S . Sulzberger , — W ) EnUl | IVIv

! .
>- » « " 6,1 ‘ S f « , et * eayfcw « « »

iS jyV * toteste puar
billig zu verlausen Albrechtstroße 12 . Hinterhaus .----- — I -

Nnterieichnete empfiehlt nch im Federvreinige « m und aiM

richte mit Schüfielbrett zu verkaufen Mrtzgergaffr 2b .

_ Russische Cigaretten
j

“

yW » » » ' « » 4 .

M ° w » ° - >
s .

| Md unter dem Selbstkostenpreise .

Georg Lang Wwe . ,

! 5797
18 Längste 18 .

s —
X

—
getragener Herren - und Tamcnkletvcr ,

Ankauf Wu « & Möb - irc

S . Sulzberger , « irchhofSgasie b .

'
Der Unterzeichnete hat sich mit heutigem Tage hier -

selbst , Hoehstrasse 87 , als Arzt für Kehlkopf - ,

Rachen - und Wasen - Kranke niedergelassen .

Ordtoatlons - Stunden : Täglich von 10 - 12 Uhr

“ Twerden unentgeidlich behandelt : an

Wochentagen Mittags von 12 - 1 Uhr , an Sonn - und Feier¬

tagen von 9 - 10 Uhr Vormittags .

Frankfurt a . M ., den 1 . März 1877 .

Dr . Max Bresgen ,

emer . Assistenzarzt des

21 ( H . 6704 .) Prof , » r Stoerk in Wjen1 _ _

Einen tiefe « Blick

in die Ursachen der allgemeinen Entnervung unserer Jugend

vermittelt das berühmte Werk : .

Dr . Rene Wilz , Wegweiser
für Männer “

.

wahrhaft eindringlicher Weise schildert es bie Folge «

der Selbstbesletkung ( Onanie )

d ?? A « - l » weifN « g , schildert dir geistigen und

leiblichen Qualen der unglücklichen Opfer , welche jenem schwach -

vollm Laster frähnen . Dochl Ht eSauch * * * * & *

gn » a aut Rettung und sicher « Hetl « ug , lerne

WLi » - ' LL - ÄAL

Leipzig .
8Ö -OW J

Peter Dieser ,
Michelsberg 20 ,

i ° wl - w - -

luna >< o < r « rt . _______
_____ _—
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Mohnungs -- An ?eigen

fixdfte 2

Elifabethenstraße 3 , vis -ä -vie dem Deutschen H ° uS , ist

möblirte Bel - Etage mit Balkon und Mtgebrauch des ® atM

bestehend aus 3 Zimmern , Wche und Mansarde , »um 1 .

tu bctniktbcn . $ lnxufebtn Don 10 bil 3 upt . oo *q
« lNabkthrnstraßr 11 ist eine möbl . Wohnung 1U v« m . 292

z . ulb,ü °
» - n „ ° i - 5 , 261 . 6 . , m »bL3tam « » > * ” • 8448

Zu verpachte «

ein Acker von 3 ‘ M Morgen , worauf 1 Morgen 30Rth . mit ewigem I

Klee 1 M . 30 Rth . mit Waizen bestellt , das Uebrige »u einer I

Backsteinfobrik mit tzouS und Brunnen verwendet ist . Näheres ver I

Gottfried Behrens , Langgasse 5 . I
Ein Grundstück , ca . 58 Ruthen , im Stadtberinge belegen , I

wegzugShalber zu verkaufen . Näh . Moritzstraße 44 Parterre . 9251 1

Ein Acker von 42 Ruthen , an Ecke der Dotzhmner - und Wörth I

straße , für einen Lagervlotz sich eignend , ist »u verpachten .

Reinhard Schmidt , Taunusstraße 28 7935

Gan » in der Rühe von Wiesbaden ist ein seit Jahren betriebenes ,

I

WtÄÄ * » ■«•* * jj
dermieth ' N. Näheres Expedition . - - b Makler kn

42,000 Mark werden gegen erste Hhp ° t,ekeohne Makler »

5 pCt . mit vierteljähriger ZmSzahlung aus 1 . April »u lechen

fi^
4000

^
Ä » tt

’
werden auf Güter zu leihen ges. N . Exp . 8458

27 — 28,000 Mark werden gegen gute Sicherheit »u leihen ,

^
3500

^
« ark

^
werden auf gute Nachhypotheke auf HauS und

Garten zum 1 . April ohne Makler zu leihen gesucht . Näheres
ta

^
4500

'
Mark mrf 2 . Hypotheke (gute Versicherung ) ohne Makür

zu lechen gesucht . Näheres Expedition .

Gesuche :

Gesucht wird

Ä
' SZtM ? « x «i

nuf 1 Avril eine Wohnung von 5 Zimmern nebst Zu

6,6

® Ä “ wÄW mb , Pm .

an die Expeditton .

Ladenlocal
in frequenter Lage Wi - sbad - ns sür ein feines Geschä t g - sucht -

1 Fr .. Offerten mit genauer Angabe der Lage rc . sowie Prers

i r . 9768 befördert die Annoncen - Expedition von » udoii

Rosse in CSl « , WallrafSplatz 2 . ( ä 8/3 .)

Angebote :

Bahnhofstraße 8 » , Bel - Etage , find »wei Zimmer , Küche , Keller

und Mansarde aus gleich »u üernürthtn . ^ 70

Große Burgstraße 9 sind 3 §egante Wch

nungen und zwei geräumige Laden auf den

I i . April ru vermieden . Näheres Herne Burg -

1 ' TV - 0
8937

10 . 000 Thlr . auf erste Hypotheke gegen doppelte Sicherung

und pünktliche Zinszahlung in hiesige Stadt zu leihen gesucht .

Näheres in der Expedition d . Bl . 153
A * n »nfleibet tottbett UttJ chemisch

. Xm sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kur » geworden ,

m » Most * » •
9 .

Ibl __
1

s « rr « k leide * werden gründlich ausgebrffert und
"

chn<° . B -Wu » , und sch , billig . Md - ' - r

Tchmalbacherstraße 10 im Hinterhaus , eine Stiege boch ^ ____
7821

flnhmf von genraucbten Flasche « ^ autdrumünstratze 5 . d955

Dienst und Arbeit .

Personen , die sich anbieten :

Eine sehr gewandte Bügelfrau sucht Beschäftigung in und außer

dem Haus . Näh . GeiSbergflraße 7 , 2 . Stock .

Ein Chef de cuisine sucht angenehme Stelle hier in

Wiesbaden . Näheres Expedition . ya41

Personen , die gesucht werden :

Eine rüstige , nahtwohnende MonatSsrau sofort gesucht Saal -

8 *
inM # 8 « W ™ » w !« • W - und H - u « ° « uZ

i
vsä w * w ° ud

Küche selbstständig Vorstehen kann , wird argen guten Lohn m eine

K Familie für gleichoder 15 . Mär » g . ucht . Näheres Wilhelm -

straße 16 , 1 . Stock , von Morgens 9 — 12 Uhr . 93V0

Ein junges , solide - Dienstmädchen gesuch Hainerweg 2 93o9

Ein ordentlicher , mit guten Zeugmffen verseheneSMädchenwelchr
I die Haushaltung »u führen versteht und mit Kindern umzugehen

I weiß , wird gesucht Bieichstrahe 17 . , . . 0442
1 Rbeinstraße 36 wird ein Mädchen bei Vieh gesucht .

I Ein Hausmädchen wird auf 1 . April gesucht Lomsenstraße
^

I lAfnrtmrn Eintritt gesucht . Näh . Geirbergstraße 20b , 1 St . h . 92V1

I Louisenstraße 7 wird aus Anfang April ein Mädchen mit guten

3Z " Ä . <HW . Mdn <- in * Ad -» - . «

Metten - , L >afer - und Gerstenstroh per Gr . 3 Mk . I

20 Pfg zu verkaufen auf dem Mechtilshänser Hof ; auch I

ist daselbst febr schöner Saathafer zu baben ._____________
*̂ 21 I

> kalte « Abwaschungen , Einwtckelnnge « u . dgl . I

empfiehl , sich Bademeister W . Hahn,Jahnstraße 3 , Hth
^

l St . 8b85 I

Immobilien ,
Kapitalien 4c .

Landhäuser

Mh . Hel Ch . ’ Falker , Wilhelmstraße 40 . 88b3

Eine neue , gegenwärtig bewohnte Villa , an den Curanlagrn

» S , St « « ® * mU ® « 8 - , B * > wd

Leitung , ist unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen . W . |

Ein Haus
°

( AdolphKallee ) , elegant eingerichtet , istr preis¬

würdig zu verlaufen . Näh . bei Herrn Architekt Strasburger

Adelhaidstraße 11a . ,
H

a « verkaufen
eine Villa — Blumenstraße Nr . lb . — Näheres zu erfragen

» . rrtdioflü » , am te

Bauplatze xsfe ä



Expedttt - vr Langgasse No . 27 .

Se 1 euenstraße 15 , Bel -Etag - , schön möbl . Zimmer zu Derrn . 5067

ktochstütte 20 ist ein großes und ein kleines Logis zu Derrn . 8781

Karlstraße 26 , Vorderhaus , 2 Eisigen hoch , ist eine Wohnung

von 5 Zimmern , Küche nebst Zubehör auf gleich zu Derrn . 9166

Lehrfirabe 12 ist eine möblirte Mansarde zu Dermiethen . 9351

Ms ' - itzstraße 24 ist em möbl . Zimmer zu oermiethrn . 8145

Oranienstraße 4 find 4 schöne , möblirte Zimmer , zusammen
oder einzeln , mit oder ohne Pension zu Dermiethen . 8113

Rheinstraße5 im 3 . Stock find 2 — 4 Zimmer möblirt oder

unmbbliit zu Dermiethen . , _ r
5380

Schöne Aussicht 8
benutzung des Gartens auf gleich zu Dermiethen . — Einzusehen
Vormittags Don 9 — 12 Uhr . 8960

Sonnenbergerstratze 34 find freundliche , gut möblirte Zimmer ,

sowie eine möblirte Familien - Wohnung mit oder ohne Penfion

bei einer norddeutschen Familie zu Dermiethen . 9412

Sonnenbergerstr atze 57 find möblirte Parterrezimmer

zu Dermiethen . 7449

Taunusstrage 418 , Parterre ,

find möblirte Zimmer zu Dermiethen . 8032

Ein freundliches , gut möblirtes Zimmer ist mit ober ohne Pension

zu Dermiethen Wellritzstraße 31 , Parterre . 9086

Ein möbl . Zimmer ( Bel - Etage ) zu Derm . Schwalbacherstr . 1 . 9407

Zwei gerüumige , heizbare Mansarden mit Wafferleitung und Zu¬
behör find an ein stilles Frauenzimm r sogleich zu Dermiethen .

Näheres Dotzheimerstraße 8 . 9439

Am Curpark find ein Landhaus und ein Gartenhaus , elegant

möblirt , mit Küchen - und Speisezimmer - Einrichtung , Zusammen
oder je ein einzelnes Haus oder auch einzelne Wohnungen Don

6 — 11 Zimmern Dom Frühjahr ab zu Dermiethen . Näheres in

der Expedition d . Bl . 8961

In meinem Hause Langgasse 12 sind auf
L April noch mehrere Wohnungen und ein

Laden mit zwei Schaufenstern zu dermiethen .

Näheres Langgasse 6 .

H . Schlachter Ww e . 7996

Möbl . Parterrezimmer zu Dermiethen Walramstraße 25 . 8137

Ein möblirtes Zimmer zu Dermiethen . Näheres Michelsberg 20 im

Cigarcenladen . 7127

Ein kleines Zimmer billig abzugeben bei einer gebildeten Dame an

eine eben solche . Näheres Expedition . 9264

Eltville . In schönster Lage mit Aussicht auf den Rhein ist

eine möblirte Wohnung Don 4 Zimmern ( Balkon ) , Küche und

Zubehör nebst Gartenbenutzung Dom 1 . April ab zu Dermiethen .
Näheres Expedition . 9313

Marktstraße 8
nung auf sogleich zu dermiethen . 7615

w mit Parterrewohnung Don 3 Zimmern , Küche ,
UUUvll Keller , Mansarde ic . auf 1 . April zu Der «

miethen Kirebgofse 7 . ____________
9298

Ein grober Weinkeller ist zu Perm . Stüh . Louisenftraße 12 . 5682

Eine Werkftütte ist soforl zu Dermiethen Blechstraße 18 . 7273

Die Töchter des Landraths .

Novelle von M . Kiefer .

(2 . Fortsetzung .)

Inzwischen wirbelte Käthchen im Tanze dahin , strahlender und

fröhlicher als ihre Schwester , aber nur erfüllt von der Lust des Augen¬
blicks , die gleich den brennenden Kerzen bald ersterben muß , während die

Sterne des Himmels in mildem Glanze weiterstrahlen und selbst hinter
den dichtesten Nebeln nicht verlöschen können . Käthchen war mit Bou¬

quets fast überschüttet worden , und als ihre Händchen dieselben nicht

mehr halten konnten , lief sie plötzlich aus einen Herrn zu , der außerhalb

des Kreises der Tanzenden saß , und wars sie ihm zu mit den Worten :

„ Hier , Doctor , heben Sie mir meine Blumen auf , aber zerdrücken
Sie sie , bitte nicht . "

Der Angeredete , der übrigens die kleine Sylphide von feinem halb¬

versteckten Plätzchen au « fast unablässig mit feinen Augen verfolgt hatte ,
war von einem Aeußercn , welches eine Vermuthung über das Alter der

betreffenden Perfon sehr schwierig macht . Obwohl er nicht über dreißig

Jahre zählte , konnte man ihn feiner Erscheinung nach mit fast gleichem

Rechte für fünfundzwanzig oder fünfzig Jahre alt halten . Man hätte

auf ihn den Ausspruch der Frau v . Sevignö anwenden können : Er miß¬

braucht das Vorrecht der Männer , häßlich zu fein . — Aber wer ihn

näher kannte , verzieh
'

ihm sogar diesen Mißbrauch und vergaß , daß er

die kluge , hohe Stirn in so wunderliche Falten zog und daß die freund¬

lichen Augen einen schielenden Blick hatten .

„ Doctor Werner scheint auch zu den Sklaven zu gehören , die Sic

an ihren Triumphwagen gefesselt haben , Fräulein Käthchen !"
sagte

scherzend Graf Waldow , des jungen Mädchens Tänzer .

„ Wie Sie wollen ! "
entgegnete das übermütige Kind . „ Es ist

gar zu amüsant , unseren wunderlichen Nachbar zu necken . Schon wenn

ich vor Jahren als Kind im Hofe spielte , war es meine größte Freude ,

ihm meinen Ball ins Fenster zu werfen und ihn damit von feinen gelehr¬

ten Studien aufzuschrccken . Wie glücklich war ich , als einmal der Ball

sein Tintenfaß getroffen und die Tinte über sein chaldäischcs Wörterbuch

gespritzt hatte ! Er wollte damals recht böse sein und rief mir zornig zu ,
was geschehen sei . — Da stand ich unten und sprang und klatschte in die

Hände , und es dauerte nicht lange , da lachte er mit , und das steht noch

komischer aus , als wenn er ein böses Gesicht machen will . Heute aber

hat mich dieser Sklave , wie Sie ihn neunen , sehr geärgert , indem er meine

Befehle schnöde mißachtet . "

„ Welches Vergehens hat er sich denn schuldig gemacht ? " fragte

Graf Waldow lachend .

„ O , denken Sie nur ! " erwiderte Käthchen , „ feit Wochen schon

habe ich , wenn er Abends bei uns war , ihn im Tanzen unterwiesen und

ihm dringend eingeschärft , auf dem heutigen Ball seine neu gelernte

Kunst zu zeigen , und nun hat er den ganzen Abend still gesessen und zu -

gesehen . Aber er soll mir doch noch den Willen thun !"

Sobald in der nächsten Figur des Cotillon es an Käthchen war ,
einen Herrn zu holen , eilte sie auf Doctor Werner zu , ergriff ihn bei der

Hand und wollte ihn in die Reihen der Tanzenden führen .

„ Fräulein Käthchen , Sie wiffen , ich muß Ihre Blumen hüten !"

sagte der Doctor lächelnd .

„ O , jetzt brauche ich Sie und nicht Blumen, " erwiderte sie . „ Ich

muß sehen , ob Sie Ihre Kunst , die ich Ihnen so mühsam einstudirt , nicht

vergessen haben . "

„ Das zeige ich Ihnen morgen , ober jeden anderen Tag , wenn wir

allein sind , nur hier nicht ! " protestirte Werner freundlich , aber entschieden .

„ Mir liegt aber eben daran , es heute zu sehen , und übrigens darf
kein Herr auf einem Balle einer Dame einen Korb geben,

" sprach Käth¬

chen trotzig und zog dabei den Doctor an der Hand , so daß dieser , um

ihren Muthwillen nicht noch mehr zu reizen , ihr einige Schritte folgte .

Helene hatte die Schwester mit Beforgniß beobachtet und vergeblich
versucht , ihr einen Wink zu geben . Sie befand sich eben auch in der

Figur . Durch geschicktes Maneuvriren wußte sie es dahin zu bringen ,

daß Werner ihr als Tänzer zufiel , und bat ihn bann , sie auf ihren Platz

zurückznführen .

„ Ich banke Ihnen , Fräulein Helene !"
sagte er freundlich .

„ Nicht wahr ? Sie verzeihen unserem Wildfaug ! " erwieberte sie
bittenb .

Er lächelte unb sprach : „ Nun , wir tragen alle feie Schulb , baß sie

so verzogen ist unb müssen nun unser Möglichstes thun , den reizenden
kleinen Unart zu bessern . "

Der Ball war zu Ende , — die Räume leerten sich unb nur bie

Familienglieber blieben zurück . Während der Vater seiner Schwägerin
und den beiden Töchtern seine Zufriedenheit anSfprach , entfernte sich

Georg und kam nach wenigen Minuten zum Ausgehen gerüstet zurück .

„ Willst Du noch fort ? "
fragte Helene besorgt .

„ Ja , Schwesterchen ! " erwieberte er . „ Du weißt , ich kann nun

einmal nach einem Balle nicht schlafen , wenn ich nicht erst eine Stunbe

. wenigstens in freier Luft herumgelaufen bin , um das Brummen der
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Baßgeigen aus dem Kopse und den Staub aus der Lunge loszuwerden .
Wartet nur nicht auf mich . — Sage auch Joseph , daß er ruhig zu Bett b
geht , aber die Hausthür nicht zuschließt , damit ich sie mit dem Drücker ;
öffnen kann , und daß er auch tie Flurlampe auslöscht . — Wenn ich hier
alles ruhig und dunkel finde , dann kommt auch Uber mich die rechte
Müdigkeit , und ich hoffe dann recht auszuschlafen . — Gute Nacht ,
Schwesterchen ! *

Helene hielt noch seine Hand und sah bittend zu ihm auf , als wollte

sie ihn zurückhalten . Da beugte er sich zu ihr nieder , küßte sie auf die

Stirn und flüsterte ihr schalkhaft lächelnd zu :

„ Geh schnell zur Ruhe und träume recht süß vom heutigen Abend !

Morgen will ich Dir den Traum deuten , und seine Erfüllung wird noch :

schöner sein als der Traum selbst . " .
Helene lächelte und wandte sich dann erröthend ab . — Georg ging , j

— Käthchen , die viel zu sehr mit ihrem eigenen Vergnügen beschäftigt -

gewesen war , um zu merken , was dem theilnehmenden Bruder nicht ent¬

gangen war , wollte noch viel plaudern ; aber Helene , die sich sehnte , allein

zu sein , trieb die Schwester an , die Ruhe zu suchen , deren alle bedurften ,
und zog sich dann in ihr eigenes Zimmer zurück. —

Bald waren alle Lichter erloschen und in den eben noch so belebten
Räumen herrschte tiefe Ruhe . ( Fortsetzung folgt .)

Lokales und Provinzielles .
? Außerordentliche Gemeiuderathrsitzung vom 3 . März . —

( Schluß .) E . Ro . 43 ad 14 . Hier hat der Bürgerausschuß die Zinsen ad
460 Mark für die im Lause de« Jahres vielleicht aufzunehmende schwebende
Schuld von 18,000 Mark für Vorarbeiten zum Bau eine « neue » Ratbhanse «
gestrichen . Daß ein neue « RathhauS erbaut werden soll , ist eine seit 1867
beschlossene Sache ; den Zeitpunkt zu bestimmen , wann die « zu geschehen , ist
wohl in erster Linie Sache der Verwaltungsbehörde . Die bisherige Ersah ,
rung lehrt , daß zwischen Vorarbeiten nnd Ausführung und endlicher Fertig¬
stellung meist ein weiter Zwischenraum liegt , und so möchten auch hier noch
Jahre vergehen , ehe da « neue Rathhau « bezogen werden kann , für welche «
hier die erste Ausgabe gefordert worden ist . Würde jetzt mit dem AuS -
schreiben der Pläne begonnen , so dürste vielleicht 1883/84 das Rathhau «
fertig gestellt werden können ; länger kann jedoch nach die «seitiger Auffassung
der gegenwärtige Zustand der Bureaux nicht aufrecht erhalten bleiben , wenn
nicht Unordnung in den Acten eioreißen nnd da « regelmäßige Arbeiten de«
Personal « unmöglich gemacht « erden sollen . Berücksichtigen wir , daß in den
nächsten Jahren die Einführung der neuen Städteordvung bevorsteht und
die Regierung die Ausdehnung de« sog . Selbstgouvernement « mehr und mehr
- ustredt und ausführt , und damit eine Reihe von BerwaltungSgeschästeu auf
die Gemeinden abwälzt , so dürft « jener von der Eommisfion angeführte Zeit¬
raum noch zu weit gegriffen sein , und e« würde dereinst schmerzlich empfun -
den werden , wenn derselbe durch Nichtbewilligung der Mittel zur Ermög¬
lichung eines RathhauSbaue « noch weiter hinaus gerückt werden würde . Ob
überhaupt die angesorderten 18,000 Mark , für deren Verzinsung 450 Mark
in ’« Budget eingestellt worden sind , in 1877 ganz zur Verwendung kommen
werden , ist fraglich ; vorerst aber glaubt die Commiffion auf ihrer Bewilligung
bestehe » zu müssen . Wenn dieselbe nun , da « Vorstehende znsammeufaffend ,
auf der Bewilligung der abgefirichenen 6 Posten : a ) Tvdtenhos mit 27,000
Mark , b ) Straße am Museum mit 9100 Mark , c) Straße am Sieges¬
denkwal mit 8000 Mark , d ) Salzbachüberwölbung mit 6500 Mark , e ) Zinsen
für die schwebende Schuld zum Rathhausbau mit 450 Mark , zusammen mit
51,050 Mark zu bestehen empfiehlt , so ist der vom BürgeranSschuß bewilligten
Bubgetsumme von 1,857,240 Mark 70 Pfg . diese Summe von 51,050 Mark
zuzuzählen , um i » Ausgabe zu ergeben 1,408,290 Mark 70 Pfg . E « wären
allerdings hiervon noch ca . 2000 bi « 3000 Mark zu kürzen , nm welche die
oben erwähnte » Anlagen billiger herzuftellen fei » dürften ; wie sich den »
überhaupt der Gemeinderath selbstverständlich Vorbehalten muß , bei allen
Ausführungen thnullchste Ersparungen einlreten zu laffen . Zur Deckung
jener ca . 50,000 Mark betragenden Summe wäre eine Steuererhöhnng von
10 pEt . hinreichend , und e« wäre daher dem Gemeiderath zu empfehlen , dem
BürgeranSschuß die Erhebung von 110 PEt . Steuer vorzuschlagen . Gezeich¬
net : Dr . Berls , Mecklenburg , Meckel , genfer , Gaab , Weil .
Der Borfitzende , Herr Oberbürgermeister Lanz , eröffnet sodann über den
soeben verlesenen Bericht die Di »cusfion und gibt zunächst dem Herrn
Dr . 8er 16 das Wort . Derselbe glaubt feiner persönlichen Ansicht zufolge ,
daß von der Erhebung der 110 pEt . Steuern abgesehen werde » könne nnd
daß man sich mit einer solchen von 100 pEt . begnügen könne . Er glaubt ,
daß die Kosten für den Friedhof mit 40 — 50,000 Mark durch ein Anlebe »
zu bewerkstelligen seien , welches in den nächsten fünf Jahren au » den Er¬
trägen de» Todtenhofes zn decken wär «. SDiotioirt wird diese Ansicht damit ,
daß die Anlage der Portale und der Pförtnerwohnung eine nicht wieder -
kehrende , sondern vielleicht olle 100 Jahre einmal vorkommende ist , während
die Ausgaben für die Vergrößerung de » Todtenhofes , die Herstellung de»
Boden » und die Ausdehnung der Mauer » mit der Zeit wiederkehrende feien .
Dieser Vorschlag wird jedoch einstimmig abgelehnt . Herr Meckel : Ich steh«
aus dem Standpunkt für die Erhebung von 110 pLt ., indem wir ohne diese
unsere Vertragsverbindlichkeiten nicht erfüllen können , andernfalls ist e» nicht

Druck und Verlag der L. ScheEberg ' scheu Hos-Vnchdruckerei in Wiesbaden . •

möglich , in dem Gemeindehau »halt zu wirthfchaften . Der Gemeinderath Hit
in dem guten Glauben gehandelt , daß diefe Gelder vom BürgeranSschuß nicht
verweigert würden , umsoweniger , al « derselbe ja bei dem Vertragsabschlüsse
behufs Durchführung der Mufenmstraße , mit Fran Schmidt nnd dem FiScu »
sowohl als auch bei der Ueberwölbnng des Schwarzbach «, mitgewirkt hat .
Roch in einer der letzten Sitzungen de« BÜrgeransschnffes hat derselbe die
Proceßsubrung gegen eine » Adjacenteu an der anzulegenden Straße , welch'

letzterer sich durch diese Anlage geschädigt glaubt , genehmigt . Ich habe
übrigen « die Hoffnung , daß der Bürgerausschuß bei Darlegung der Motive
sich nicht weigern wird , auf die Erhebung von weiteren 10 pCt . einzugehen ,
und zwar umsomehr , al « der bemittelte Man » nicht in Betracht kommt und
derjenige Steuerzahler , welcher nur 2 Thaler zu entrichten Hot, kann auch
leicht die 60 Pfennige » och aufbringen . Aus bitt Antrag de« Herrn
Dr . Schirm wird hierauf Über die von der Budget -Commission des Ge¬
meinderaths erwähnten , in do » Budget wieder aufzunehmenden 5 Posten
einzeln abgestimmt und refnltirte hieran «, daß sich der Gemeinderath ein¬
stimmig für die Erhebung von 110 pCt . Steuern aussprach . Insbesondere
fpricht sich Herr Dr . Schirm gegen den Strich de« für den Bau einer
neuen Kleinkinderbewahraustalt auszunehmenden Bnlehenr resp . Zinsenbetrag
von 8000 Mark au « nnd bemerkt hierzu , daß , wenn man bei Gründung
dieser Anstalt im Jahre 1836 hätte ahnen können , daß jemals die Stadt
ein so nützliche « und für die ärmere Liesse der Menschen unumgänglich
r-öthiges Institut durch Nichtbewilligung von Geldmitteln zum Rückgang
bringen werde , hätte men diese Anstalt lieber gar nicht in « Leben gerufen .
Der jetzige Zustand , fährt Redner fort , ist ein rein polizeiwidriger . An
300 Kinder sind in einen so engen Raum zusammengezwängt , daß e« aa «
sanitätspolizeilichen Rücksichten geboten erscheint , Abhüls « zu schaffen . Herr
Meckel : Die Kleinkinderschnle ist ein iutegrirender Theil der Armenpflege
und was auf der einen Seite entzöge » wird , muß hier auf der
andere » Seite doppelt gegeben werden , indem da « Freizügigkeitsgesetz
und da « Gesetz über den ÜnlerftützungZwohnfitz seinen Einfluß in hiesiger
Stadt immer mehr geltend macht . Herr Dr . 8 er Id glaubt bereits
in seinem Bericht das Nöthige über diese Anstalt gesagt zu habe «
und gibt die weitere Erklärung ab , der Gemeinderath solle für diesen Fall
«ine Verantwortung nicht übernehmen . Ein BertragSverhältniß li ge nicht
vor und sei die « ein Punkt , den Jeder mit seinem Gewissen abzumacheu
hebe . Die Kleinkinder -Bewahrenstelt ist dafür bestimmt , verwahrloste Kinder
auszunehmen , ebenso werden Kinder , deren Eltern de« Tag « über ihrem
Brod nachgehen müffen , dort untergebracht . — Herr Bürgermeister (So ul in
bringt sodann zur Sprache , daß ihm bekannt geworden sei, e« ginge bat
Gerede , der Bezug von Gebühren für den zweiten Bürgermeister betrügen
so viel , daß angenommen werde , er — Eonlin — sei zn hoch besoldet .
Redner , der schon mehrmal « darum nachgesucht hat , ihm diese Gebühren ab-
und dieselben aus die Stadtcaff « zn übernehmen , wiederholt heute seine Bitt «
und schließt damit , daß e« wahrlich kein Vergnüge » fei, ein Theil seine »
Einkommen « lOkrcuzerweise annehmen zu müffen und während Andere
der Mittagsruhe Pflegte » , habe er für 20 Kreuzer in die entferntesten Stadt -
theil « sich zu begebe » . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt hierzu mit
Hinweis auf die neue Städteordnung , daß e« nicht anzänglich sei, schon jetzt
einen Beschluß für da « nächst « Jahr zn faffen . Herr Conlin bittet sodann ,
man möge ihn wenigsten « vom nächsten Jahre ab hiervon entbinden . Der
Gemeinderath beschließt , e» dem Gesuchsteller zu überlasse » , im Herbst diese»
Jahre « weitere » Antrag zu stellen . — Der Herr Directvr der »Rollschnh -
bahn " bittet darum , daß die Ketten in der Wilhclm «allee vor dem Eingang
in fein Etablissement auSgehängt würden , damit t « den Herrschaften ermög¬
licht würde , bi » an den Eingang anfahren zu können . Diese « Gesuch wird
abgelehnt . — Ans da « Gesuch de« Herrn Rechtsanwalt « Lang Namen «
der Mainzer Actieubierbrauerei -Gesellschaft um Verlängerung de« Pacht¬
verträge « znm Betriebe einer Wirthschast in dem vormal « Engel ' schen Haus «
wird beschlossen , den fraglichen Vertrag noch bi « znm 1. October d. I . zu
verlängern . — Herr SlaatSrath Schleiden fragt an , welche « Schicksal
sein vor Jahren eingereichtes Gesuch , betreffend die Pflasterung der oberen
Geirberqstraße , erlebt habe . Hieraus soll erwiedert werben , daß , wenn die
Jntereffentkn die Kosten vorlegen , der Ausführung der Arbeit nicht « im
Weg « stehe . — Da « Schulhau « in Elarenthal bedarf einer Reparatur und
ist von dem Herrn Stadtbanmeister die doppelte Deckung de« Dache « vor -
geschlagen . Im Budget find hierfür nur 200 Mark ausgenommen und
würde fich dieser Betrag für die in Aussicht genommene Reparatstr auf
500 Mark erhöhen . Der Gemeinderath sieht vorerst von einer doppelten
Deckung de« Dache « ab und beschränkt fich nur auf die twthwendigsten
Reparaturen . — Der Herr Lur -Director Hetz ' ! fragt an , ob da « auf dem
Weiher fich ergebende Eis an hiesige Geschäftsleute abgegeben werden könne.
Dieser Antrag ist jetzt gegenstandslos geworden ; für den Fall es aber
dennoch ®i« geben sollte , steht der Verabfolgung , wie beantragt , nicht » ent¬
gegen . — Die Königl . Polizei -Direction fragt an , ob dem Gemeinderath
bekannt sei , daß dem Herrn Seifensieder Senge ! auf dem Michelrberg
f. Z . btt Erlaubniß zur Anlage einer Seiseusteberei ertheilt worden fei.
Dte polizeilichen Acten geben hierüber keinen Ausschluß , ebenforoenig wie
diejenigen der Bürgermeisterei , auch ist teinem Mitglied de» Magistrat »
hiervon etwa » bekannt . — Der mit der Ureelitifdjen Religions -Gesellschaft
abgeschlossene Vertrag über den Ankauf eines bet Stadt gehörigen Grund¬
stücks behufs Anlage eine » Todlenhof « hat in allen Instanzen bie Geneh¬
migung erhalten . Die Gemeinde ist bereu , sofort 900 Mark für Erwerbung
de« Grund und Boden » eiuzuzahleu und die Kosten für Einfriedigung
de» Todtenhofes im Betrage von 1500 Mark sicher zu stellen . Hiergegen

i wird nicht » erinnert . (Geheime Sitzung .)
'
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